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Sicherung der Reichstagswahlen.
Verbot des Roten

Frontkümpserbundes ?
Ein Ersuchen des Reichsinnenministers .

« . Berlin , 17. April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift

^ >t«ng.) Der Reichsinnenminister von Keudell hat auf Grund
Z 17 des Gesetzes zum Schutze der Republik bei den Landes-

Zentralbehörden um ein Verbot des Roten Frontlämpferbundes er-
>D(W . Er beruft sich bei seinem Vorgehen darauf ,

^a '
g die kommunistische Aktivität zur Störung der Wahlvorberei -

hingen von Tag zu Tag zunimmt
und daß der Rotfrontbund das ausführende Organ der kommunisti -
ichen Porte ! ist. In der Tat haben sich in der letzten Zeit die Kampf-

Handlungen der radikalen Linken in beängstigender Weise gehäuft
^ ist wohl kein Zweifel möglich, daß die Befreiung des Kommunisten
j? r q u n aus dem Moabiter Gefängnis von dieser Seite aus organi -
l^ t und durchgeführt worden ist.
^ In Altenburg haben Mitglieder desselben Verbandes sich am

Sonntag gegenüber Stahlhelmleuten schwere Ausschreitungen zu -
l«)urben kommen lassen und mit Messern auf ihre politischen Gegner
'
gestochen Gerede bei den Kommunisten liegt der Verdacht nahe,

?°v |te bewußt auf derartige Exzesse Hinarbeiten , um das Gefühl der
gastlichen Sicherheit zu untergraben und eine Terrorstimmung zu
Zeugen, die sich am Wahltag für sie unmittelbar und mittelbar be-

^ hlt macht .
Aach § 17 des RepubUkschAtzgesetzes können nun Bereine und
Bereinigungen verboten oder ausgelöst werden , wenn sie Bestre-
°»ngen zur Untergrabung der verfassungsmäßigen Staatsform

versolgen
zwar sind zuständig für solche Mahnahmen die Zentrallandes -

eyorden , die wieder vom Reichsinnenminister um entsprechende Ver-
k nungen ersucht werden müssen . Das ist von Herrn von Keudell

geschehen .
ist sich aber wohl im Klaren darüber gewesen , daß ein

»uwl 93ot,to ^ wenn er wirklich Erfolg haben soll, möglichst geheim -
ho

° um verhüten , daß der Rote Frontkämpferbund vorher
Wind bekommt und seine Mitglieder oder auch seine Gelder in

cherheit bringt . So weit wir wissen , hat Herr von Keudell sich auch
Ick V-»

^ e ' e^n3{ Inc" Mitgliedern des Kabinetts Rückendeckung ver-

ttnrls ' er ü *,ct verhindern können , dag wenige Stunden ,
tto? r \ ? Ct einc entsprechende Anregung hat ergehen lassen , die Ver-

tat?
auch schon gebrochen wurde. Es liegt nahe, zu vermuten ,

den T * Preußen aus entsprechende Informationen ergangen sind ,
kten

^ r
. p

' eugische Innenminister kann nach seiner ganzen Ein -

st .
einem Verbot des Roten Frontkämpferbundes nicht gut zu -

Bi
men - möchten auch annehmen , daß er in der preußischen Re-

es o
'1" "

».
^ durchsetzen wird , da cr mit dem Argument arbeitet daß

wi c J ür )5ie i®a ^Ien unzweckmäßig sei , Märtyrer zu schaffen,
beb ' x

^ ^ ^publikschutzgesetzes muß die Landeszentral -
' t cnn i' e dem Ersuchen des Reichsinnenministers nicht

48 r *
cnt ' ',red 'cn Zu können , innerhalb einer Frist von höchstens

» hx Jni)cn bcI Reichszentrale unverzüglich davon Mitteilung machen
gleich -citig

die Entichetdung des Staatsgerichtshoses
prüfen , der wieder in einer Frist von zwei Wochen seine Entsch . i -
re M " treffen hat . Die Anrufung des Staatsgerichtshoses ist von
^ ußen bereits am Dienstag erfolgt ; sein Urteil wird also für
für

"
r?

5" ^ Mbend sein . Hält er die Gründe des Reichsinnenministers
„gj

*Wollig , dann muß Preußen sofort die erforderlichen Maß -

dem
trcjien - Es ist aber durchaus möglich , daß sich andere Länder

Ax ,
vorgehen Preußens nicht anschließen , sondern die Gründe des

ha .,
'" nenminifteis ohne weiteres für stichhaltig ansehen , so daß

lvnn «
^ ' e ^ uflö'ung des Rotfrontbundes unmittelbar erfolgen

Jedenfalls wird der K a in p f u m R o t f r o n t das politisch ,i Ma der nächsten Wochen lein.

Der Abschluß des
Reichshaushalls 1327 .

Aund Z0 Millionen Mark Mehreinnahmen .
^ pril (Funkspruch.) In der Zeil vom 1 . April

iatn-i-s ^ Mär ; 1928, also in den 12 Monaten des Rechnu.!gs
Aiilli stub an Steuer » , Zölle» u» d Abgaben insgesamt 8 .490,4
lehra£ncn Reichsmark aufgekommen und zwar an Besitz- und Ver-
Qfcrt̂ ri tn b^>49,6 Millionen und an Zölle» und Verbrauchs -
glei !»,

2 940>8 Millionen Reichsmark Dieses Auskommen stellt zu-
iabr >« -5? ^ ähr das endgültige Aufkommen im ganzen Rechnungs -

vl *« 7 dar
Haiishaltssoll von 8 .460,6 Millionen Reichsmark ist hiernach

^ um 2ö,9 ANllionen Reichsmark überschritten.
S ^ »» "ber dem HauShells soll sind an Besitz- uud Verkehrssteuern

Mark weiitger , an Zölle» und Verbrauchsabgaben
einunk ^ onen Reichsmark mehr au gekomnien . Nennenswerte Mebr -

?^ ^ en sind zu verzeichnen bei Einkommensteuer (Plus 9,3 ) Stör »
monr ,t^ teu« t plus 22,9, Tabaksteuer plus 13 .9 und dem Spiritus -
n,., , ^ l>l plus 19 . Mindereinnahmen dagegen bei Vermögenssteuer

Umsatzsteuer minus 12,4 , Börsenumsatzstcuer minus 7,3 .
' fteuct minus 6,4, Lotteriesteuer minus 4 3 und bei den

w ' nus 4 .1
toeif ,

dem Mehraufkommen erhalten die Länder an Mebrüber -
(V,

n^ Cn aus der Einkommen- und Körpcrscha
'kssteuer 24,2. aus

üv - o . ^ ^erwerbs ' und Kraslfabrzeugstener 1. 1. zusammen 25,3 Mil -
^veni^ ^ ^ !chsniark Infolge Minderau 'kommen sind an die Länder
a,!- ^ W überweisen ans der Umsatzsteuei 3 .7 Millionen Mark

^ Rennwetistener 610 . zusammen 9 8 Millionen Reichsmark

^ ^ bzug der BZinderüberweisnngen sind hiernach

^
" die Länder mehr zu überweisen 15,5 Millionen Reichsmark .

I44mw Mehraufkommen von 29,9 verbleiben somit dem Reich?
Millionen Reichsmork .

Die Untersuchung des Berliner
Stratzenbahnungiücks .

Fahrtversuche an der Ungwcksstelle .
* Berlin , 17 . April . (Funkspruch .) Die kriminal - und Verkehrs -

polizeiliche Untersuchung des furchtbaren Unglücks auf der Heer-
straße wurde auch heute vormittag fortgesetzt . Im Polizeiami Ehar -
lottenburg nahmen die Vernehmungen der Augenzeugen und ver
Leichtverlet-ten ihren Fortgang , nachdem gestern bereits der Fahrer
des Unglückszuges und die Schaffner gehört worden waren . Einer
der Fahrgäste , der auf der vorderen Plattform des Triebwagens
direkt hinter der Fahrer geitanden hat . bekundete, daß der Fahrer
zuerst in mäßigem Tempo gefahren sei . Plötzlich sei jedoch die Ge -
schwindigkeit auf ca . 60 bis 70 Kilometer gestiegen . Der Fuhrer
habe die Bremse gezogen . Der Straßendahnzug sei aber trotzdem ins
Gleiten gekommen und er habe den Eindruck gehabt , als ob die

Bremse nachgelassen habe. Heute vormittag wurde auch ein Aufficht »,
beamter der Straßenbahn vernommen, der die Auffassung vertrat ,
daß durchaus die Möglichkeit des plötzlichen Versagens einer sonst in
Ordnung befundenen Bremse bestehe.

Heute früh hat man auch in Gegenwart von Sachverständigen der
Eisend,hndireklion Berlin und der Verkehrspolizei sowie von Be-
triebsrngenieuren der Straßenbahn erneut Fahrtversuche mit dem
verunglückten Straßenbahnzug an der Unglücksstellc unternommen.
Zu diesem. Zweck wurden die Wagen mit insgesamt 60 Tonnen be «
lastet, wa Î ungefähr der Belastung an dem Unglückstage gleichkommt .
Durch Abfuhren der fragliche» Kurve in verschiedenen Geschwindig -
leiten wollten sich die Techniker davon überzeugen, ob der Fahrer
die Bremse rechtzeitig genug betätigt habe. Bei den Versuchen
wurde den Schienen eine künstliche Glätte gegeben , um möglichst den
gleichen Zustand zu schaffen,

' n dem sich die Strecke am Sonntag be-
fand . Die Untersuchungen sind noch nicht abgeschlossen , jedoch neigt
man bei den VerkeHrsverständigen zu der Auffassung, daß die
Bremse von dem Führer nicht rechtzeitig in Tätigkeit
gesetzt worden ist.

Starworbereitungen
in Greenly Island und Slolp.

Figmaurice sorgt sür Ersatzteile.
TU . Newyork, 17 . April . Die Meldungen aus Kanada , wonach

Fitzmaurice bereits jetzt Kanada verlassen will , werden bestritten.
Er sorge lediglich für Ersatzteile und will seine Mitflieger wieder
treffen.

„Eanadian Preß " berichtet aus Quebec, dort fei in der Nacht
ein Telegramm Hünefelds eingegangen , wonach es möglich ist , daß
die Beschädigungen der „Bremen" die

Verschiebung des Starts auf einen späteren Tag al » Mittwoch

notwendig mache» . Beschädigt sollen außer dem Fahrgestell unter
anderem die Kabine und der Propeller fem. Die Tragflächen da-
gegen sind in Stand . In vier bis fünf Tagen hofft man die Repa-
ratur beendet zu haben.

Ein Telegramm von Euisinier , der mit dem kanadischen Piloten
Schiller zusammen nach Greenly Island gekommen und dort zurück-
geblieben ist, um bei den Reparaturen zu helfen, behauptet , daß die
Besatzung der „Bremen " jetzt beabsichtige , nach der Wiederher-
stellung des Flugzeuges

nach Quebec zu fliegen ,
und nicht , wie allgemein angenommen wurde , direkt nach Newyork.

Einc Meldung der deutschen Flieger besagt, daß sie den Pro -
peller, den das Iunkersflugzeug „F 13" an Bord habe, nicht nötig
hätten , jedoch bedürfen sie des Benzols , den das gleiche Flugzeug
mitgenommen habe. \

Die „Bremen " habe besonders an den Lagern Schaden gelitten .

Die Flieger bitten weiter um Werkzeuge und befürchten, daß wegen
des andauernd schlechten Wetters der sür Mittwoch vorgesehene Ab-

fing allem Anschein nach aufgeschoben werden muß.

Widersprechende Gerüchte .
lEigcner Kabeldienst der ..Badischen Presse" .!

telegramm folgenden Inhalts : „Sind tiefbewegt über Ihr freund-
liche

'
s Glückwunschtelegramm , hoffen die Vereinigten Staaten sehr b'itd

zu erreichen, drücken Ihnen persönlich größte Genugtuung und Dank
sür Teilnahme und Interesse aus .

"
In Newyork neigt man nunmehr zu der Annahme , daß die drei

Flieger unbedingt versuchen werden, gemeinsam Newyork und Was-
hington zu erreichen und daß dcr Flug von Fitzmaurice mit dem
kanadischen Piloten Schiller lediglich dem Zweck diente , Ersatz -
Material für die Ausbesserung der „Bremen " herbeizuschaffen .

"

Daß die drei Ozeanflieger irgendeine Vereinbarung über einen
gemeinsamen Flug nach Newyork getroffen haben müssen , glaubt
man auch aus einer Meldung der kanadischen Nachrichtenagentur
aus Murray Bay zu ersehen , in dcr es heißt , die Tatsache, daß
Schiller und Fitzmaurice durch furchtbaren Schneesturm am Weiter -
flug verhindert seien , werde voraussichtlich auch den Flug der
„Bremen " nach Newyork verzögern. Es läßt sich aus dieser Mel »
dung schließen , daß Fitzmaurice die Absicht haben muß, wieder nach
Greenly Island zurückzukehren .

Im allgemeinen läßt sich über die Gerüchte von einer Trennung
der Ozeanfiieger sagen , daß man in ganz Amerika wenig Ver-
ständnis sür eine Sonderaktion seitens Fitzmaurice haben
würde , und daß man beabsichtigt, die Flieger , die die Gefäßen des
Fluges gemeinsam bestanden haben , auch gemeinsam für ihre Tat
zu ehren.

Die Flieger angeblich bereits abgeflogen .
TU . Newyork, 17. April . Nach aus Greenly Island «ufaefan»

genen Funkmeldungen berichtet die Associated Preß , daß die Flieger
darüb .' i schlüssig geworden seien , mit einem Hilfsfluazeug nach d«r
Murray Bay zu fliegen und von da aus in einem Iunkersflugzeug
den Flug nach Newyork fortzusedcn. Die „Bremen " soll auf
Greenly Island nicht wieder hergestellt werden können .

In N 'wyork sind bereits seit dem Nachmittag Gerüchte im Um-
lauf , die davon wissen wollen, daß der kanadische Flieger Schiller
alle drei Ozeanflieger mitgenommen hätte . Dasselbe Gerücht ver-
breitet abends die „Eanadian Preß " aus Ottawa . Ebenfalls enr-
behrt die in Berlin verbreitete Meldung , daß die Flieger mit der
„Bremen " aufgestiegen seien , jeder Grundlage . Fräulein Junkers
ist nach Quebec abgereist.

Keine Probeflüge der „Ilalia " mehr.
TU . Stolp , 17. April . Gegenüber dem Vertreter der Tele-

graphen -Union , den General Nobile heute empfing, erklärte der
General , daß er von Seddin ans keine Probeflüge machen wolle,
um die Motore nicht unnötig zu belasten. Das Luftschiff habe be-
reits durch den Flug nach Stolp seine Tüchtigkeit bewiesen . Die
erlittene leichte Beschädigung habe nichts zu bedeuten. Wenn das
notwendige Material da sei , würde das Luftschiff binnen wenigen
Tagen flugbereit sein .

Während dcr Fahrt sei ein Motor ẑeitweise zugefroren ae«
wesen . Bei dem Nordpolflug sei das Einfrieren nicht mehr zu be«
fürchten , da dem Wasser Glyzerin beigekügt werden würde.

Um den einen Motor zu schonen, werde das Luftschiff zuerst nur
zwei Motpre laufen lassen . Vor acht bis zehn Tagen werde
nicht gestartet werden .

Aus Mailand sei er , fügte General Nobile hinzu , nur mit
Rücksicht auf seine Freunde und Verwandten so frühzeitig und Heini'
lich abgeflogen. Dcr Start in Seddin werde nicht so erfolgen.

Französisch - amerikanischer Gegensah.
Auch ein französischer Pakt - '
Vorschlag an die Großmächte . .

Vier Vorbehalte Briands .
F.H. Paris , 17 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Tcmps" erfährt , daß die französische Note in dcr Paktfrage
noch vor Ende dieser Woche dem deutschen , britischen, japanischen
und italienischen Aug.'nministerium übergebeil werden wird . Diese
Note wird von einem Paktvorschlag begleitet sein , der sich von dem
amerikanischen vollkommen unterscheiden wird . Während letzterer
den Krieg bedingungslcs verdammt , wird der französische Vor-

ichlag vier Vorbehalte aufweisen.
Frankreich wird daraus beharren , dag ein berechtigter Ver -

teidigungskrieg gestattet fein soll,
daß der Pakt von Amtliche» Mächten unterzeichnet werden müsse
und nicht nur von den Großmächte , daß alle bestehenden inter -
nationalen Abmachungen, insbesondere die Völkerbundse. kte und der
Locarnopakt durch den neuen Pakt nicht berührt werden dürfen ,
und ^daß in dem Augenblick , oa einer der Unterzeichner des neuen
Paktes sich über seine Verpflichtungen hinwegsetzte, auch alle übrigen

Mächte von den im Pakt enthaltenen Verpflichtungen entbunden
sein sollen .

Die große Fage , mit der sich das französische Kabinett , soweit
dessen Mitglieder der Sitzung am Donnerstag beiwohnen werden,
befassen muß, wird dahin gehen, ob irgendwelche Aussicht besteht ,
Amerika. Deutschland England , Japan und Italien zu der Aner-
kennung dieser Vorbehalte zu bewegen bezw . was geschehen würde,
wenn

'
sich die Mächte, denen Krttopg seinen Paktvorschlag unter¬

breitet , für dessen Annahme entscheiden sollten.
In die'em Fall wäre Frankreich begreislicherheise in einer

unerquicklichen Situation ,
weil es das von Amerika vorgeschlagene Friedensinstrument als
einzige Großmacht oerwerfen würde . Die französischen Vertreter tn
Berlin , London, Tokio und Rom werden deshalb alle Anstrengungen
machen , damit sich keine der Mächte schon in der nächsten Zeit zu-
stimmend zu dem amerikanischen Antrag äußeit . ,

Briand selbst wird diese Verhandlungen in die Hand nehmen
und obwohl er ursprünglich die Absicht hatte , da die neue französische
Kammer am 1 . Juni zusammentaten wird , der nächsten Tagung des
Völkerbundrates nicht beizuwohnen, wird cr sich ohne Rücksicht auf
die innerpolitischen Verhältnisse in Frankreich, nach Genf begeben,
um dort wegen des Paktes zu verhandeln .
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Kampsansage Nordschleswigs an Kopenhagen.
TU . Kopenhagen, 17 . April . Wie die „National Tidende" sich

von ihrem Sonderburger Korrespondenten melden läßt . Zoll am
Sonntag in Norburg aus Alsen die erste öffentliche Versammlung
der neuen Volksbewegung stattgefunden haben , in der die Hofbesitzer
Hansen H . E . Lei und Landgerichtsanwalt Blom -Sonderburg als
Redner hervortraten . Man habe ein Programm aufgestellt, das U. a .
eine Herabsetzung der Schuldenlast, ein Moratorium in Bezug auf
die Zwangsversteigerungen und die Einführung eines Zwangs -
akkordes vorsehe . Der in der Sitzung geltend gemachte Hauptgesichts-
punkt sei ver gewesen , daß Nordschleswig nur 300 Millionen von
seiner 500 Millionen Kronen betragenden Gesamtschuld tragen
tonne , während 20C Millionen Kronen erlassen werden müsien .
Außerdem !ei der Vorschlag gemacht worden, ein aus 15 Mitgliedern
bestehenden Nordschleswiger Rat zu bilden . Acht Mitglieder dieses
Rates wilrden durch die Bevölkerung gewählt , während die übrigen
sieben auf Vorschlag der gewählten Vertreter hinzugezogen werden
sollten . Zn der Sitzung seien bereits drei Personen und zwar die
Hofbesitzer Frederiksen, Heisel und Kroah beauftragt worden, d >e
Wahl der acht Ratsmitglieder rorzubereiten . Der Nordschlesw'.ger
Rat solle eine Art Wohlfahrtsausschuß darstellen und die Forde -
rungen des Programms zur Durchführung bringen . Falls die Durchs
führung nicht gelänge, werde man sich genötigt sehen . zu anderen
Mitteln zu greifen. ^ . ,

Obgleich auch „Berlinske Tidende" einen ähnlichen Bericht vcr-
öffentlicht. rauft die Gewähr für die Richtigkeit der Meldungen vor '
läufig ganz der dänischen Presse überlassen bleiben.

Keine verschärfte Paßkontrolle in Wiesbaden
TU . Franksurt a. M .. 17 . April . Die englischen Besatzung

behörÄen in Wiesbaden haben nach langwierigen Verhandlungen
mir den deutschen Behördn auf die verschärfte Paßkontrolle als
Sanktion wegen der fortgesetzten Beschädigung englischer Auto-
mobile verzichtet , nachdem der Oberbürgermeister von Wies¬
baden die Belohnung für die Ermittlung der Täter von 1000 auf
2000 ,M. erhöht hat .

Die Paßkontrolle soll von Freitag ab der deutschen
Polizei übertragen werden, die durch deutsche Kriminal -
beamte zunächst noch ganz unauffällig lediglich bei zweifelhaften
Fcillcir zum Zwecke der Ergreifung der Täter die Pässe revidieren
wird . Es soll auch der deutschen Polizei überlassen bleiben , die
Strafen festzusetzen.

Die Bolschewiken sehen Gespenster .
( Eigener Nachrichtendienst der . Badischen Presse".)

J .N.S. Moskau . 17 . Aoril . Bucharin erklärte in einem lieber-
blick über die Zwischenfälle im Donezgebiet: Der bevorstehende
Prozeß wird den positiven Beweis für das Bestehen einer ge -
waltigen Organisation ergeben, deren Ziel es sei , die
gegenwärtige Regierungsreform in Rußland zu stürzen und die
Bergwerke den früheren Besitzern zurückzugeben . An diesem Kom -
plott seien ausländische Kaviialisten , Faszisten, der deutsche Stahl -
Helm , frühere weißgardistische Offiziere und Agenten des Geheim-
dienstes fremder Mächte beteiligt , welche sich ausländischer und russi-
scher Ingenieure bedient hätten , um die Arbeit in den Bergwerken
systematisch zu sabotieren und allenthalben Unzufriedenheit zu oer-
breiten . Bucharin . ist der Ansicht , daß ähnlich« Organisationen auch
in der Munitions - und chemischen Industrie Rußlands ihr Unwesen
trieben , obwohl ein Beweis dafür nicht vorhanden sei .

Noch keine Festsetzung des Prozehtages
im Done -verfahren.

TU . Kown«, 17. April . Wie aus Moskau gemeldet wird , ist die
Frage der Festsetzung des Prozeßtages im Donezverfahren noch nicht
endgültig geregelt. Der oberste Staatsanwalt erklärte dem politischen
Büro , daß die Ueberreichung der Anklageschrift an die Verhafteten
erst gegen den 30 . April erfolgen werde. Damit würde der Prozeß
nach russischem Gesetz erst etwa zwei Wochen nach der Ueberreichung,
d . h . zwischen dem 18. und 20 . Mai eröffnet werden können .

Ein prunkvolles Versammlungshaus
in Moskau.

JNS . Moskau, im April .
Trotz einer kaum zu überbietenden Wohnungsnot werden über

zwei Millionen Rubel von den ziemlich beschränkten Hausbaumitteln
des Städtischen Etats für die Errichtung eine? prunkvollen Versamm¬
lungshauses verwandt werden, das sich inmitten der Stadt erheben
wird . Es soll zehn Stock hoch werden, eine Riesenhalle mit 10 000
Sitzplä^en und mehrere kleinere Versammlungssäle entHilten , ferner
ein Post - und Telegraphenamt . eine Sanitätsstation , Restaurants .
Ruheräume , Konferenzzimmer und eine Funkstation . Dazu kommt

Das Lied von der Erde.
6 . Bolks-Sinsoniekonzert des Badischen Landestheater -Orchesters .

Dieser Liederzyklus, diese „Sinfonie für eine Tenor - und Alt «
stimme mit Orchester "

, ist in der klanglichen Erscheinungsform die
feinste Partitur der ausklingenden Romantik Sie wirkt wie ein
hellstrahlendes Licht , das aber hinter uns versinkt . Sie wirkt wie
edle Kammermusik voll deiner , schwebender Klänge , die gern als
Linien eingesetzt und zu Symbolen werden.

Im Ringen mit den Rätseln der Welt niedergebeugt , griff
Gustav Mahler nach altchinesischer Lyr 'k. deren tiefe und süß«
Melancholie, deren müder Duft seinen Einlamkeitsgefühlen und
seinen trüben Empfindungen entgegenkam. Traurigkeit und Ver-
zweiflung, Jugend und trunkene Wonne , Verklärung . Mystik und
Glaube strahlen aus diesem Lebensbild.

Gustav M a h l e r, Bekenner voll elementarer Leidenschaft und
der Inbrunst e ' nes alttestamentarischen Propheten ? auf der anderen
Seite ein müder Grübler voll gärender Zerrissenheit : Gustav
Makler mit dem Doppelgesicht hat hier sein Persönlichstes
in Musik gefaßt.

Der wehniiitige Rückblick der Lieb .' zu Menschen und Erde
wendet sich im letzten Gesang ins Kosmische , ins Irrationale . Er
ist im Ausmaß der größte Satz. Er ist es auch musikalisch . Drückend
ist das kleine Vorspiel dieses „Abschieds " mit keinem ritornell -
artigen Oboemotiv und den müde in die Tiefe sinkenden Terzen
der Hörner . Dann geben Rlmthmen eines T »"«rmarsches die
Stünmuna . Oft ziehen die Melodien wie weltabgewandt neben
einander fr : , folgen dem ihnen innewohnenden Antrieb und führen
zu der mulrkalisch schönsten und ergreifendsten. von allem Welt -
schmerz gelösten Stelle des aanzen JLerkes : „ Du . mein Freund , mir
war auf dieser Welt das Glück nicht hold . . Der Schluß scheint
sich langsam im All aufzulösen! Im Verwehen klingt nochmals die
Melodie vom ewig blauenden Firmament aus dem „Trintlied vom
Jammer " herein. Dunkel ist das L ' ben . ist der Tod . . .

Von den vorangehenden Gesängen wird dieser „Abschied" gleich-
sam umwunden : Voll Dämonie und Galgenhumor . Schwermut und
Lust , voll der eklen Komödie-Traaödie d 'v Lebens ist „ D a s
Trinklied vom Jammer der Erde "

: melancholisch und
weltmüde „D e r Einsame im Herbst "

: dann das behaglich -
heitere Gegenstück „Von der Jugend " und das menuettartige
sehnsuchtsvolle „Von der Schönheit" und das trunkene Frühlings -
lied.

Nur eine starke Intensität des Gefühls , ein völliges , das
Orchester mitreißendes Hingegebensein: nur unmittelbarer Schlag
eines teilnehmenden Herzens und Untertauchen in das Kosmische
Irrationale , und damit verbunden eine hohe Kultur für die Schön -
heit des Klanges und seine individu lle Behandlung bei den ver-
schiedenen Instrumenten , können uns diesen Querschnitt eines gro -
ßen Lebens, genannt „Lied von der Erde "

, so erschließen , daß
wir erschüttert davorstehen. Generalmusikdirektor Krips ist auf

noch eine Bibliothek mit Raum für 300 000 Bände , und ein großer
Lesesal .

Hoffentlich hat Moskau mit diesem Prunkbau mehr Glück wie
Ehqrkow, wo sich zurzeit die Stadtverwaltung , die Medizialbehörden
und der Arbeiter - und der Bauernüberwachungsausschuß wegen des
prächtigen neuen Krankenhauses in den Haaren liegen . Der Bau
sollte ursprünglich (500 000 Rubel kosten, nun sind es zwei Millionen ,
und der Ueberwachuntsausschuß ist der Ansicht , daß diese Ueberschrei -
tung des Voranschlags zum großen Teil auf fehlerhafte Baupläne

Vorgehen gegen das Deutschtum
m Jugoslawien .

Schließung eines deutschen Friedhofes .
TU . Laibach, 17 . April . In einer Verordnung des Stadtpfarr

amtes in Marburg an der Drau wurde d !e Schließung des
deutschen Staotfriedhofes angeordnet . Aus diesem alt -
ehrwürdigen Friedhof befinden sich Tamscwde deutscher Grabsteine, die
von dem deutjchen Eharakter der Stadt Marburg künden . Unter nicht
stichhaltigen Vorwänden soll nun dieses mächtge Wahrzeichen des
deutschen Charakters dieser Stadt vernichtet werden Der Friedhof-
ewgeng wurde bereits gesperrt, desgleichen der Friedhofbrunnen ge-
schlössen , so daß es der Bevölkerung Marburgs unmöglich geine cht
wurde , die Gräber ihrer Toten zu pflegen. Eine Beschwerde deutscher
Bürger bei dem erst vor wenigen Iahren aus Trieft nach Marburg
gekommenen slowenischen Bischof Dr . Karlin war bisher erfolglos
Bis zum Herbst dieses Jahres sollen bereits die Einebmingearbeiten
vorgenommen werden.

In der deutschen Bevölkerung Marburgs herrscht eine ungeheuere
Erregung über diese behördliche Maßnahme , die selbst die faszistischen
Entnationalisierungemaßnahmen in Italien übertrifft .

dem richtigen Wege dahin . Eine sehr beachtenswerte Leistung,
wenn man bedenkt , daß er diesen Makler erstm ' s dirigierte .
Seine Musikalität und seine innige Einfühliamkeit werden ihni
künftig ( besonders im ersten Gesang ) die Zeitmaße weniger ver-
hetzt und alles Klanaliche in sorgsamerer Abdeckung nehmen lassen .
Theo und Magda Strack vermittelten die Gesänge mit großer
technischer Sich-' rheit .

In feiner musikalischer Durcha -beitung und kluger Ausfeilung
des Darstellerischen brachte Joseph Krips d ' e beiden Orgelkonzerte.
Malipiero , auf dem linken Flügel der italienischen Moderne
stehend , hat Musik von Eorclli bearbeitet ' klanglich recht geschickte
aber vielleicht doch parfümiert . Franz Philipp bewährte sich
als Meister auf der Orgel . *> r. Hertie .

Menzel , das Pre «chentun»
in der Kunst.

Von „
Paul Wesfheftn .

( Schluß )
1861 erhält Menzel den Auftrag , die Krönung Wilhelms I.

zu malen . Worum handelt -'s sich da ? Die 200 hohen
und höchsten Herrschaften, die in Königsberg bei dem F . st-
alt anwesend waren . porträtgetreu in eine große Kompo¬
sition einzumontieren . Daher die Neigung , die mitunter nahe
ans Unerträgliche gehende Neigung, die Bilder mit anekdotischen
Details zu durchsetzen. Bei der „Abfahrt Kaiser Wilhelms zur
Armee"

, da muß im Vordergrund ein Zeitungsjunge sich mit einem
bellenden £,und herummachen. Und derlei , wonnt die Aufmerksam -
keit geradezu abgelenkt wird von der Hauptsache ! dem vom Volk um -
jubelten König . Wie anders etwa die Paradebilder von Krüger .
Wieviel sachlicher und einfacher. Aber das Einfache war ihm zu
langweilig . Auch beim Ballsouper muß er sich einen Spaß machen
mit den im Stehen essenden und die Teller balancierenden Generalen .
Das Eisenwalzwert malt er aus Veranlassung eines oberschlesischen
Hüttenbesi>;ers . Warum ? Weil es ein so moderner Lorwurs war ?
„Stätte der Arbeit " wie nachmals das Schlagwort hieß ? Kaum
glaublich. Ich vermute , daß ihn da etwas ganz anderes verlockt hat .
Die Tatsache nämlich daß solch Industriebild bisher noch niemals ge¬
malt worden war . Daß an die Ausgabe noch keiner sich getraut halte .
Solch Bravourstück: ja , da ? war eine Sache für ihn . Und als er 's
zuwege gebracht hatte , da war auch die Angelegenheit für ihn erledigt
Ein Anderer hätte sich vermutlich an den dankbaren Sioss gehalten ,
hätte weiter derlei Bilder aus der modernen Arbeitswelt gemalt .
Für Menzel gabs das nicht . Er hatte gezeigt , was sich daraus machen
läßt . Und damit Schluß Anfangs der SOer Jahre — etwa ein
Jahrzehnt später — kommt er nach Italien . Wa? interessiert ihn da ?
Die südliche Landschaft ? Der andere Menschenschlag ? Die antike
Welt ? Nichts von alledem. Er malt den Marktplatz von Verona.

und mangelhafte Ausführung zurückzuführen ist. Natürlich schiebt
jetzt jeder die Schuld aus den anderen . Das Hospital war schon ve>-

nahe fertig , als man entdeckte, daß man die Heizung vergessen
Es kostete nun 200 000 Rubel extra , die Mauern wieder einzureden
und die Zentralheizungsanlage einzufügen. Mit Stolz verweisen
die Erbauer auf die prachtvolle Marmorhalle des Eingangs aber
gänzlich vergaßen sie darüber Einrichtungen für medizinische B00"
und Krankenwagen . Auch die Operationsräume sind schlecht gelegen
und ohne ausreichendes Licht .

Trief! Aussallslor für den polnischen
Orienthandel.

TU . Paris , 17 . April . Nach einer römischen Meldung der „Infsr -
mation " soll unter den zwischen Mussolini und Zaleski eror»
lernen wirtschaftlichen Fragen auch die des Ausbaues von Trieft zu
einem Ein - und Ausfuhrhafen für den polnischen Handelsverkehr nam
Südeuropa und dem Orient im Vordergrund g standen haben . Ob
die Beratung dieser Frage zwischen den beiden Staatsmännern zu
einem greifbaren Ergebnis geführt hat . darüber schweigt die Meldung.

Schweres Erdbeben in Brasilien .
* Berlin , 17 . April . ^Funkspruch .) Wie aus Rio de Janeiro

berichtet wird , hat sich im brasilianischen Staate Rio Grande del
Norie ein schweres Erdbeben ereignet , das über acht Sekunden
dauerte . In den Städten Uniazo, Limeira und Morada Nova soll
bedeutender Schaden angerichtet worden sein . Wieweit Menschen -
leben zu beklagen sind , läßt sich noch nicht feststellen , da die Nach«
richten aus dem Erdbebengebiet nur spärlich eintressen. Die be -
trofsenen Gebiete sind fast ganz von der Außenwelt ab «

geschlossen . Man versucht , ihnen auf dem Wasserwege Hilfe
zukommen zu lassen .

Ein Gewimmel von Menschen , das kreischt, seine Waren anpreist,
feilscht . Man schlägt sich um einen Kohlkops , ein Händler ist mit vc
Reparatur seines Schirmdachs beschäftigt . Gezeichnete Anekdoten , e .n
neben der mderen Im Grunde ein Bild , das er ebensogut in -ver
lin , am Werderschen Markt hätte malen können . Die Natur ai
solche interessiert ihn nicht , das ist zu einfach . Seine Welt >" K . '
wo man stm abrackern muß. Arbeit , Arbeit , peinlich exakte Arve .
damit fängt für ibn die Kunst an . ff m

Dem scheuen die Bilder zu widersprechen , die beute vor au «
geschätzt werden : das TbsStre Gymnase, das Balkon»immer , »
Potsdamer Bahn , der Blick auf d *n Park des Bringen Albrecht , v
Abendgesellschaft . Dies,- Bilder , die in den Menzel- Kabinett ^n C"

Nationalgalerie vor allem fesseln , die so spontan gesehene Nal >

so ganz und gar unmittelbar » Malere - sind . Bor zwanzi» '
als man Menzel reklamieren zu müssen glaubte für die impre!>>
nistische Bewegung, hat man bekanntlich mit dielen wohl von
Kable angeregten Bildern den eigenartiaen Vrsuck g"macht .
Bruch im Lebenswerk Menzels zu konstruieren. Dieser exz 'Ucn
Maler , das sei der iung« , auknahmefrische Menzel gewesen unv >
aar keinem Vergleich dazu stände der andere , der Exzellenz un
Hofmaler gewordene Menzel , der die Historienbilder gemalt ya •
Wie steht? damit ? Zunächst ist dies« Konstruktion schon sch ' et . ®
die Folge der Friedrichsbilder bereits 18 "i0 von dem 3 '>jiihr>aen ^
aonnen worden , weil fünf oder sechs Jahre später erst bae Th« >>
Gymnale gemalt wurde, etwa zur gleichen Zeit wie das
Bild . Dach wie erklärt sich dieses Nebeneinander ? Es gibt —■ 0 .
in der Nationalgalerie — das Kinder -Album von Menzel . »'
Gouachen , delikate Tis ' stücke, die er als guter Onkel den K ' nv«
der Schwester gemalt und mitgebracht hat . Gelegenbei 1
arbeiten , die d" N gleichen malerischen Reiz haben wie r
Balkonzimmer. Und sieht man näher zu . so sind mit der ^
Ausnahme des TlMtre Gnmnase diese Bilder all ? F a m U 1 '

t
erinnerungen . Das Zimmer , in dem man gewohnt hat ,
Ausblick aus dem Fenster der Wohnung , der Park , in dem man vu
den besreundeten Minist >r Zutritt hatte usw . Und s««es Lar '' .
Theaterbild ? Das war entstanden noch einem flüchtigen Besuch ,
Paris . Daheim , in Berlin , als Erinnerung gemalt , ^ enj
pflegte, wie man jetzt weiß, alle diese Bilder „Erinn ''nlna <m «
nennen. Das war eine persönliche Angeleaenhe' t , nichts für v
Oesfentlichkeit . nicht das . was er unter Kunst verstand. Geht
dem nach , so ergibt sich die seltsame Tatsache , daß er diese s
auch nie aus der Hand gegeben hat . In das aroße Tafelmert , vo
Jordan mit seiner Äutorisation herousaibt . läßt er sie n ' ch> ° l
nehmen. Sie verblieb n nahezu 50 Jahre im Atelier . Erst >> '
als man das Gesamtwerk des ft7 'ährigen zusammenträgt , gib ! er ^
heraus . Als etwa? , das nun einmal auch da ist . . . Gew >n > ,
hat diese kostbare Mal ' re - unterschätzt W» il er kein Verstand
dafür gehabt hat ? Doch wohl nicht wie hätte er sie sonst
können ? ! Aber seine Au 'gabe als Künstler sah er in fln®?
Nicht in dem . was sie drüben in Frankreich „ketss p?ur le» .
nannten , nicht im h ^iter - leichten Spiel , sondern in einem Arr* >
ernst , dem auch Kunstmachen Pflichterfüllung ist .

Er war eben unter den Künstlern der Preuhe .

Die Emsührung der einjährigen Dienstzeil
in Frankreich .

F. H . Paris , 17 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Kriegsminister Painlev6 erklärte gestern in einer Wähler -
Versammlung , daß im Oktober 1929 die einjährige Dienstzeit in
Frankreich eingeführt werden würde. I0V 000 Berufsmilitärs
würden bis dahin angeworben sein.
Die portugiesische Regierung zurüÄigetreten .

TU . London, 17 . April . Die portugiesische Regierung ist zu-
rückgetreten . Der Präsident der Republik hat einen Aufruf erlassen
und den bisherigen Innenminister mit der Neubildung des Kabi -
netts beauftragt .

Der Tod des blinden Passagiers.
X . Hamburg , 17 . April . (Eigener Drahtbericht .) Auf dem Dach

eines Personenzuge», der heute- vormittag von Berlin nach Ham-
bürg abgelassen wurde, wurde bei Schwarzenbek ein junger
Mann tot aufgefunden . Es handelt sich um den Lehrling
Bernhard Lange aus Berlin -Schöneberg. Der junge Mann wollte
anscheinend ohne Fahrkarte von Berlin nach Hamburg gelangen. Bei
einer Brückendurchfahrt ist ihm der Schädel zertrümmert
worden. Er war sofort tot .

Starke Schneefälle im Riesengebirae
und im Vorland .

TU . Plauen , 17. April . Ein ungewöhnlich starker Schneefall
hat im Ri -sengebirge und in den Tälern sehr große Schäden an-
gerichtet. Viele Telephon- und Telegraphenleitungen sind zerstört
worden. Auch im Eisenbahnverkehr sind groß« Störungen ein -
getreten . Die Personenzüge haben bi > zu % Stunden Verspätung
Im Gebirge waren heute srüh ö Grad Kälte zu verzeichnen . Auch
aus der Oberlausitz und Stiederschlesien gehen zahlreiche Meldungen

über durch starken Schneefall verursachte Verkehrsstörungen und
Schäden ein.

Durch starken Schneefall wurden im ganzen Vogtland « umfang-
reiche Störungen im Telegraphen - und Fernsprechnetz sowie in den
Wäldern verursacht . , Etwa tausend Störungen wurden bis heute
früh gemeldet. In Jägersgrün liegt der Schnee einen halbe «
Meter hoch . Verschiedentlich mußten die Erdarbeite -n — so die
Elfterregulierung »arbeiten — eingestellt werden.

Tages-Anzeiger.
tNnberes siehe Im Snleratsnteil, )

Landeötdsater : Regina del Logo , 22 - 22H Ubr .
Aai». Lichiiviele. tionzerliiau «: tjhriftovb ColumbuS .-- Dt« Zichorie»-

pflanze , 4 und >. !) Ubr .
Deutsch « -Tctr. ofratijdic Pa >t«i : Gemütliches Beisammensein im „Bav -

rischen Hos " : Vi» Uhr .
Ges . f . neifliaeu '.'In (um : Vortraa Dr . H . Prinzborn Über „Die Psvibo -

analnse KrendS " im HSrlaal S7 S . Hochschule. 8 Uhr .
Karlsruher Sriedenskariell : Vortrag von Dr . de Äuer -Ltlle und Krau

Leroir -Heidelberg i . d. Glasballe des Stadtgartens , t Ubr .
Mieter » und Bauverei « : Generalversammlung »m kl. geilhallesaal .

Uhr .
Karlsr . HauSfrauenbund : Teemittag in der GlaShalle d. Etabtgarten »>

V>4 Uhr .
100 : Zusammenkunft in Farrs Winzerstube am Stabtgarten ,

8 Ubr .
Jüdischer Auaeudbund : Vortrag Dr . Stein über „ Wirtschaftliche Aula « '

meuhtinge " in der Loge Krieasstr . ] S4 ; Hfl Ubr ,
Kolosseum : vastsviel Piletto . Restelli II : VaritHprograinm . 8 Ubr .
ZirknS Schneider : Gala -Vorskellnngcn , 8 und 8 Ubr .
Wiener Hos : Kabarett und Tau ».
Parkschlödle Durlack : UnterbaltuusS -Ta » , ab 4 Ubr .
Nest . Krokodil : Konzert der Lrigiual -Oberländler .
»lasse « Nauer : Grobes Eonderkonzert , Hfl Ubr . . „ .
ReIideii >j- LIchts» Iele : Belrbegor , der König der Detektive ? Die ben « "

Hills!« ; Beiorogramin.
Moria -Palaft : Cbarlie Lbavlin in „Zirkus " .
Pal - st-Vich' sricle : Harra Piel in . .Pnuik " .
Kammer -Lichtspiele : glechtlose Frauen : Hallo SSsar . ^

Das bedrängte Auslanösdeulschlum .
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ArsslülsssreW der AeiWi! in WWWö.
Zeniralijationsbejlrebnngen .

Seit Wochen wird von den verschiedensten Seiten nach einer durch-
Kreisenden Reform der einzelnen Reichs- und Staatsverwaltungen ge-
^usen und zwar namentlich deshalb, weil von eintr Reform dieser
Art mehr oder weniger große Ersparnisse erhofft wcden. Die Deutsch,-
^ ^ichspostv>.rwaltung hat sich deshalb und zwar als eine der ersten da-
iu entschlossen mit ihren Reformen noch weiter zu gehen als seither
und zwei große Verfügungen erlassen , die am 1 . April in
Kraft getreten sind und tatsächlich eine ziemlich weitgehende Aendc -
rung in der Geschastseinteil» ng und Zuständigkeit des Reichspost -
Ministeriums selbst, der verschiedenen Oberpostdirek '
iionen des neugeschaffenen Reichspostzentralamtes unv
^ Verkehrsämter gebracht haben.

Die ein«, am 30. März erschienene Verfügung , besaht sich mit
Schaffung bezw dem weiteren Ausbau von O b e r post d j r e t >

^ >onsbezirksgruppen , an deren Spitze eine g e s ch ä f t s -
iuhrens ^ Oberpost direkt on gestellt wurde, die bestimmte
Sachgebiete federführend zu behandeln hat . Die als erste am
19. März erlassene Verfügung enthält die neue Zuständigkeit ?-
vrdnung , die sich von ihrer Vorgängerin hauptsächlich dadurch
unterscheidet , daß sie die Zuständigkeiten des Reichspostministeriums
und des neugeschaffenen Reichspostzentralamteg genau und im einzel .
nen aufführt : die der Oberpostdirektionen des alten Reichspostgebictes
Uder summirisch in der Weise zusammenfaßt, daß diese Oberpost'
Erektionen in allen Angelegenheiten für zuständig erklärt werden, die
Nch nicht das Reichspostministerium vorbehalten hat oder für die
">cht ausdrücklich eine andere Stelle , also z. B . das Reichspostzentral-
°Mt sRPZ) oder Verkehrsämter als zuständig bestimmt sind, womit
ulso der Schwerpunkt der Verwaltung in die Geschäftstätigkeit der
^ rschjeden' n Oberpostdirektionen gerückt ist. Was die verschiedenen
^ bervostdirektionen des alten Reichspostgebietes anbelangt , so Huben
Buch diese letzt im Rrhmou ihrer Haushallmittel und nach den Vor-
schriften de? Reichspostministeriu'ns und unter eigener Verantwortung
jn allen Angelegenheiten selbständig zu entscheiden , die sich nicht oas
^ eichxpostn-. inisterium selbst vorbehalten oder andern Stellen zuge-
^ es? n hat. Die der Oberpostdirektion Stuttgart für ihr Verkehrs-
gebiet zustehenden besonderen Befugnisse werden durch die neue Zu -
»ändigkeitsordnung picht berührt , wohl aber die Belange der b e i d e n
" adischen Oberpostdirektionen Karlsruhe und —
bie es heißt „bis auf weitere" Konstanz .

Da für d-ie süddeutschen Geschäfts - und Wirtschafts -'
reif « die soeben in Kraft getretenen neuen Verwaltungsbestim -

Hungen nur insofern von Wert und Interesse sind , als sie deren
eigene Interessen finanzieller oder ideeller Art berühren , sei in fol -

j^nkem nur auf diejenigen Bestimmungen eingegangen, die sich auf
Interessen dieser Art beziehen . Als Wirkungskreis für die neu ge-

Offenen geschäftsführenden Oberposddirektionen sind für bestimmte
Sachgebiete größere Verwaltungsbezirk« gebildet worden, wobei sofort
Zesagt werden soll, daß es sich beim Ganzen zunächst um einen Ber-
wch handelt . Als Sachgebiete kommen verschiedene in Betracht : Die
^ahnposiüvageninstandsetzunflen in Privatwerken z. V bei der Wag-
Sonsabrik in Rastatt (OP . Karlsruhe für ganz Baden ) , der Aus -
wndspaket- und Briefverkehr , der Auslandstelegrammvcrkehr , der
»ernsprech-Weitverkehr. die Fernkabel , die Seekabel, der Fernsprech¬
verkehr mit dem Ausland , der Rundfunk , das Personalprüfungswesen .

Aus der Nebersicht über die neugeschaffenen geschäftsführenden
^berpoftdirsktionen ist zu entnehmen , daß die Oberpostdirektion
Karlsruhe als geschäftsführend m Betracht kommt für die ge»
Gastlichen Beziehungen mit der Waggonfabrik Rastott , für den A u »-

landspaketverkehr mit Frankreich und seinen Kolonien , Spa-
nien und den spanischen Kolonien usw ., im Fernsprechweit »
verkehr für die Strecken Karlsruhe—Mannheim , Karlsruhe —
Pforcheim . Karlsruhe —Freiburg bis zur schweizerischen Grenze und
die OPD . Slmttgart für den Fernsprechweltverkehr und Fernkabel
anf den Strecken Stuttgart -̂ F . uchtwanHen . Ulm—Stuttgart —Pforz -
heim, Stuttgart —Horb—Grenze gsgen Schaffhausen. Bei der Ab
nähme von Prüfungen sind maßgebend die OPD Karlsruhe für
die Bezirke Karlsruhe und Konstanz, Stuttgart für Württemberg
und München für Bayern .

Ungleich wichtiger für die Geschäfts - und Handelswelt sind die
neuen , für die Beschaffung von Auestattungsgegen -
ständen und Amts Bedürfnissen getroffenen Anordnungen .
Auch hierfür wurden besondere Sachbê irke geschaffen . Die Anstalten
der OPD Karlsruhe und Konstanz müssen z. V . Marken¬
mappen, Stühle und Scheine ! durch die OPD. Hannover , Schreib-

maschinentische , Schutz- und Eonderkleidung für Kvaftwagenführer ,
Stenipel 'unterlagen , Schreibpapier , Kohlen- und Packpapier, Lösch-
papier , Geldroll ?npap !>er , Kloseitpapier , Briefumschläge, Aktendeckel,
Ordner , Hef 'zwirn , Büroklammern , Stecknadeln, Büroleim , Feder-
Halter, Federn , Bleistifte , Farbstifte , Fußmatten , Goldsäcke, Kernseif«
bei der OPD . Frankfurt bezw . durch deren Vermittlung bestellen ,
eiserne Kleiderschränke und Paketlagergestelle durch die OPD.
Dortmund .

Di-e OPD . Stuttgart und die bayerischen OberpoMrektionen
sind unter den für die Beschaffung von Aueftattvn <?rqeqenständen und
Amisbedürfnissen in Betracht kommenden gesKäftsfübrenden Ober-
postd 'rektionen deshalb nicht aufgeführt , weil für das Derkehrsgê iet
der Abteilung VI München ) des Reich «Postministeriums und >er
OPD. Stuttgart vi« Beschaffungen selbständig vorgenommen werden
dürfen wie au<h di« Aufgaben des neuen Roichspostzentmlamtes in
Bevern und Württemberg bis auf weiteres von den besonderen
Minckmer oder Stuttgarter Dienststellen der dortigen Oberpostdirek-
tion wahrgenommen werden. Die für die Beschaffung von Kohle
und Koks als ge!<bäftsfi !chrend in Betracht kommenden Oberpost-
direktionen des alten Reichspostgebietes find noch nicht bestimmt.

Der Personalelal.
Wie angekündigt, begann der Haushaltsausschuß des Badischen

Landtags am Dienstag vormittag mit der Beratung des Personal -
anhanges zum Staatsvoranschlag für die Rechnungsjahre l3L8 und
1929 und beschloß, wie er dies auch bei der Beratung des Besoldung?-
gesetzes und der Besoldungsordnung getan hatte , die Ausschuß -
Verhandlungen für vertraulich zu erklären und über ihren Ver -
laus keine Berichte auszugeben.

„Bad.-Baöen West" anstelle von Baden-Oos
Nachdem die Eingemeindung von Baden -Oos mit Baden -Baden

erfolgt ist soll der Zusammenschluß auch durch eine llmbenennung
der Bahnstation nach außen hin gekennzeichnet werden. Die Station
„Baden -Oos" an der badischen Nord-Südlinie Frankfurt —Basel wird
fortan die Bezeichnung „Baden- Baden West" führen .

Beihilfen zur Berufsausbildung
taubstummer Kinder.

Trotzdem die Fürsorge für hilfsbedürftige Minderjährige Pflicht-
aufgäbe der Fürforgeverdände ist , Hai sich die Landesversicherungs-
anstatt Bade,, entschlossen, ihre freiwilligen Leistungen durch Auf-
nähme der Bcrufsfürsorge für taubstumme Kinder mit sofortiger
Wirkung auszudehnen. Berücksichtigt sollen werden Kinder , die durch
den zuständigen Bezirksamt zur Berufsausbildung als befähigt be-
funden worden sind, eine der staatlichen Taubstummenanstalten in
Meersburg , Heidelberg oder Gerlachsheim besucht haben und an-
schließend in ein Lehrverhältnis eingetreten sind, auf die Dauer der
Lehrzeit , wenn dieses vor Eintritt in das IS . Lebensjahr oder später ,
jedoch nicht nach Beendigung des 17 . Lebensjahres begonnen hat .
Die Berufsausbildung muß erfolgen in einer der Lehrwerkstätten
des dem Verein für badische Taubstumme zu Eigentum gehörenden
Taubstummenheims Brugghalde in Reckargemünd . Ausnahmen
hiervon können unter bestimmten Voraussetzungenzugelassen werden.
Die Höhe des Beitrags der Landcsversicherungsanstalt Baden richtet
sich nach den Verhältnissen des einzelnen Falles und darf die Hälfte
des tatsächlichen Aufwände« nicht überschreiten. Zu der bereits be-
ßonnenen Berufsausbildung kommt eine Beitragsleistung nur dann
in Frage , wenn das Lehrverhältnis frühestens Ostern 1927 begonnen
hat »nd ein entsprechender Antrag spätestens bi» 1. Juli 1928 ge-
stellt wird

Isen insgeheim .

Ein Landfriedensbrnch -Prozeh .
8t .. Freiburg, 17. April . Aus Bickensohl am Kaiserstuhl standen

heute vor dem Erweiterten Schöffengericht 19 Angeklagte, an ihrer
Spitze der Bürgermeister Jakob Koch , um sich wegen Landfriedens -
bruch usw . zu verantworten . In der Nacht vom 7. November
sangen in einer Wirtschaft in Bickensohl einheimische Burschen und
lüngere Männer u . a . dus Deutschlandlied. Das veranlagte einen
Landwirt aus Schelingen, der sich in Begleitung eines in Vickensohl
schlecht angeschriebenen Menschen befand , zu der taktlosen Bemer-
tung : Singt lieber Deutschland, Deutschland unter alles !"
Dies ä ^ ate die Bickensohler . Der Aerger wurde vermehrt durch
die Bemerkung des Begleiters des Landwirtes, daß er mit den
Bickenjoqlern einmal abrechnen wolle. Dies « beschlossei
den beiden Störenfrieden
reichen . Dem Beschlüsse
wege — außerhalb des Dorfes — bearbeiteten sie
Fäusten und Rebpfählen so heftig, daß sie einige Wochen arbeits»
unfähig waren .

Auf der Suche nach den an der Schlägerei Beteiligten wurden
in Bickensohl zunächst ohne Zwischenfälle mehrere Verhaftungen
vorgenommen. Zu den Verhafteten gehörte auch der 32 Jahre alte
Landwirt Robert Johner, der , nachdem er zunächst aus freien Fuß
gesetzt war , zur Klärung des Tatbestandes erneut dem Gericht in

ireisach vorgeführt werden sollte . Johner̂ leistete seiner aber-~ er von
Schreie ,

Gendarmerie »
Wachtmeister aus Oberrotweil aufforderten , den Verhafteten frei '
zugeben . Bürgermeister Koch wurde durch Redensarten : „Zu was
seid Ihr Bürgermeister ? ! Sorgt dafür , daß die Sache aufhört !"
dazu aufgestachelt, für den Festgenommenen einzutreten . Anstatt —
wie ihm die Anklage vorwirft — die aufgeregten Leute , die den
Gendarmen und dem Verhafteten folgten , zu beruhigen , rief er den
Gendarmeriewachtmeistern zu : „Der Mann bleibt hier . Das ist ein
Bürger von Bickensohl und kein Verbrecher. Ich bin der Bürger -
meister und komme für alles auf !"

Um ein Blutvergießen zu vermeiden, ließen die Beamten den
Gefangenen laufen . Die Freude über den Erfolg hielt in Bickensohl
nicht lange an . denn schon am nächsten Tage erschien ein Aus -
p " bot der Schutzpolizei aus Freiburg , das die Durch »
sührung der angeordneten Maßnahmen und Verhaftungen über«
wachte .

Den Vorsitz in der Verhandlung führt Amtsgerichtsdirektor
Dr. Mayer .

Die Verhandlungen gdhen weiter .

2 (30000 dieser Wagen in 2 Jahren

auf dem
heute mit 21 wichtigen Neue tun -
gen weit wertvoller und schöner
- trotzdem erheblich gesenkte
Preise von M 5500 an

Diesen
erstaunlichen Sechszylinder

fahren seit zwei Jahren 200000
zufriedene Besitzer . Nur ein vollen¬
detes Erzeugnis konnte einen solchen
Erfolg aufweisen .

Die Neukonstruktion dieses Pon «
tiac Six für 1928 zeigt 21 wichtige
Verbesserungen und Neuheiten . Und
trotzdem wurde der Preis bis auf
M 5500 gesenkt .

12 % stärkerer Antrieb durch er¬
höhte Kompression , Vierradbremse .
Querstromkühler , Kurbelgehäuse -Ent '
lüftung , Benzinmesser am Armaturen -
brett . Das sind nur einige der 21 Ver»
besserungen .

Versäumen Sie nicht , diesen neuen
Pontiac Six für 1928 kennenzulernen .
Machen Sie eine Probefahrt mit dem
nächsten Pontiac -Händler .

Pontiac Six
General Motors G . m . b. H ., Berlin -Borsigwalde

Autorisierter General Motors »Händlet

Karl Denner , Karlsruheö . s

tt - T FWE
IMa53?
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Dies* neue Pontlac -Coäch — ein bequemer , geschlossener $e<h $2ylinder tu nur M 5500
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Gezähmte Bestien.
Von

A. Berkun -Wulssen.
Häufig sieht man in illustrierten Zeitschrift« ,l oder auch im Film

Menschen in Gesellschaft von Gro>>Raubtieren , so das? man sich
wundern muh, wie ein so starker Kontakt zwischen Mensch und
„Bestie" überhaupt möglich ist : und gewöhnlich heißt es dann :
„Das sind gewiß Tiere , die in der Gefangenschaft geboren sind,
sonst könnten sie nicht so fabelhaft zahm und gutmütig sein !" —-
Eine ganze Reihe von Irrtümern liegt in dieser Ansicht . — Die
meisten Menschen stellen sich das Raubtier gewissermaßen als den
Schwerverbrecher, den Raub - und Lustmörder der Tierwelt , vor-
Weit gefehlt. Selbst Löwe , Tiger und Panther haben ein weiches
oft sehr zart besaitetes Herz in der Brust und haben eine gar
empfindsame Seele . Und was wir ihnen zum „Verbrechen" rech-
nen , tun wir in wohlorganisierter Weise im Schlachthof und auf der
Zagd ebenfalls . Ausgesprochene „Verbrechernalureu " iiasen wir
auch beim Eroß -Raubtier nicht häufiger als unter Haustieren .
Natürlich aber bleibt das Raubtier immer ein solches , und Vion -

?i

Ein drei Monate alter Löwe mit seiner Hundeamme.

ders die Katze wird sich niemals dem Menschen völlig unterordnen
und Unbill und Ungerechtigkeit von ihm hinnehmen , wie es das
Raubtier Hund, tut . Katzenarten haben einen für menschliche Be-
griffe unberechenbaren und unbeugsamen Charakter , hat sich doch
selbst die Hauskatze trotz jahrtaufende langer Gewöhnung an den
Menschen nicht ihre Eigenart und ihre „Eigenwilligleit " nehmen
lassen .

Die interessantesten Erfahrungen und Erforschungen bezüglich
des Charakters und der Seele des Groß-Raubtieres . besonders des
Löwen, verdanken wir dem Kapitän Alfred Schneider/ ) der un-
bedingt als der bedeutendste Fachmann auf dem GcHiete der Raub -
tierzähmung und -zucht anzusprechen ist. Mit weit über 100 wah¬
ren Prachtexemplaren von Löwen besitzt Kapitän Schneider die
rößte Löwengrube, die seit Menschengedenken und feit geschicht
icher Überlieferung jemals in eines Menschen Besitz vereint war .

Von dieser Riesenmenge Wüstenkönige bat Schneider etwa zwei
Drittel selbst gezüchtet , — und das Vielfache an Zahl ist seit Ver-
lauf des Vierteliahrhunderts , während dessen er sich mit Löwen be-
schäftigte , durch seine Hände gegangen . Stets aber achtet der Kapi
tön darauf , daß bei dem jungen Nachwuchs .wenigstens 50 Prozent
„Wildblut " erhalten bleibt , denn wie jeder erfahrene Raubtierfach -
mann hat er durchaus keine Lust , sogenannte „zahme" Tiere heran
zuziehen, die sich in späteren Iahren viel , viel bösartiger zeigen als
der wilde Fang . — Man mag über diese Behauptung staunen , und
doch ist ihre Erklärung sehr einfach : Das in der Freiheit lebende
Tier hat eine instinktive Scheu vor dem Menschen , der ihm durch
seinen überragenden Geist stets zum Feinde , vielfach zum Verderb«
und Ausrotter geworden ist. Dieser Instinkt muß dem Raubtier
mit dem ein Mensch sich befassen will , so weit als möglich erhalten
bleiben , denn nur durch ihn beugt sich der Wille des Tieres dem des
Menschen . — Tiere aber , die seit Generationen die Freiheit nicht ken-
nen , verlieren diese Scheu , diese instinktive Anerkennung mensch-
ilicher Oberhoheit . — Bleibt nur noch die unbeugsame Katzennatur
und die furchtbare Kraft in ihnen zurück, gegen die der Mensch aus
die Dauer nicht die Oberhand behalten kann.

Seit den Zeiten des römischen Kaisertums , als einer Blütezeit
auf dem Gebiete der Raubtierzähmung und - abrichtung . hat es
keinen Menschen mehr gegeben, der in ähnlicher Weise wie Kapitän
Alfred Schneider solche Riesenmenqen von Raubtieren zu zähinen
und um sich zu versammeln vermochte .

Wenn man den liebenswürdigen , untersetzten Mann , der in der
Unterhaltung seine sächsische Herkunft nicht verleugnen kann, irgend-
wo privatim kennen lernt , so kaun man sich schwer vorstellen, daß
er der weltberühmte Löwenbändiger " ist. Und wenn man ihn
dann inmitten seiner Wüstenkönige beobachtet, dann kann man
noch weniger begreifen , wie ein Mensch es wagen kann, sich zwischen
einer derartigen Unzahl oft äußerst ungebärdiger Raubtiere zu be-
wogen und ihnen nur mit guten , gemütlichen Worten seinen Willen
aufzwingt . — Und das mag wohl das Geheimnis der Erfolge des
Kapitäns sein (übrigens mag er selbst nichts davon wissen , daß
es im Umgang mit Raubtieren irgendwelche Geheimnisse gibt !) ,
daß er den Tieren eben gar keinen Willen aufzwingt bezw . sie
nicht merken läßt , daß er sie beherrscht . (Somit ist Schneider auch
der Prototyp des guten und geschickten „Herrschers" .)

Oft hört man mit Bezug auf Schneiders Löwen die allerdings
recht gedankenlose Bemerkung : „Ach, zu den Löwen würde ich auch
in den Käfig gehen , die sind ja so zahm !" — Das aber ist gerade
die große Kunst Schneiders , daß er die Raubtiere f o zu zähmen
versteht. — Aber auch nur e r darf es wagen , zu ihnen zu gehen.
Jeder andere würde im Bruchteil einer Minute von eben diesen
zahmen " Tieren in Fetzen gerissen werden , — denn nur in dem
Einen , nur in Schneider kennen und anerkennen sie ihren Herrn
— — mehr noch ihren treuen Freund und Beschützer.

» 1 Der grobe CircnS » es weltberühmten Domvteurs Alfred Schneider
aastiert seit Sreitaa . den 1». Avril zu kurzem Gastlviel in Karlsrube
<Mekvlab ) .

Verein Deutscher Ingenieure . Die diesjährige (67. ) Haupt¬
versammlung des Vereins Deutscher Ingenieure findet in-
mitten des rheinisch -westfälischen Industriegebietes , in Essen -
Duisburg , vom 9. bis 11 . Juni , statt. Unter den zahlreichen
Vorträgen , die für die Tagung vorgesehen sind , seien erwähnt „Die
Erziehung des Konstrukteurs" von Prof . H . Kluge - Karlsruhe und
„Naturwissenschaft und Technik" von Prof . Dr . Ing . R . Plank -
Karlsruhe . Mit der Tagung zugleich wird eine Ausstellung „Kunst
uno Technik" eröffnet. Auch sind zahlreiche Besichtigungen von In -
dustriewerken für die Teilnehmer vorgesehen .

Der Voranschlag der Stadl Karlsruhe
vor dem Diirgerausfchntz .

Forlsetzung der Generaldebatte.
Die Beratung des städtischen Voranschlags durch den Bürger -

ausschuß wurde am Dienstag fortgesetzt .
Stadtv . Dr . Peitgen (D.V.)

schließt sich zunächst im Namen seiner Fraktion den Dankeskund-
gebungen an die städtischen Beamten , Angestellten und Arbeiter an.
Es sei anzuerkennen, daß bei Ausstellung des Voranschlags den Zeit -
läuften Rechnung getragen worden sei. Der optimistischen Ausfas-
sung des Oberbürgermeisters über die wirtschaftliche Lage könne er
sich allerdings nicht anschließen . Wie die Wirtschaft gelitten habe,
sei zu ersehen an der Not der Landwirtschaft , die sich im ganzen
Wirtschaftsleben ungünstig auswirke , Auch die Zunahme der Kon-
kurse könne nicht als Zeichen wirtschaftlicher Hochkonjunktur ange-
sehen werden. Die große Parole heiße deshalb : Sparen und ar -
beiten ! Vor allem müsse die passive Handelsbilanz in eine aktive
umgewandelt werden. Ebenso müsse der Dawesplan einer gründ-
lichen Revision unterzogen werden. Der Redner b .'handelt ein-
gehend die Aufgaben der Stadtverwaltung zur Erhaltung des pul-
sierenden Lebens . Hierzu rechnet er u. a . oie Erbauung der Rhein -
brücke bei Maxau , die Ansiedelung von Industriewerken und eine
steuerliche Entlastung von Handel und Gewerbe. An Hand von
Beispielen zeigt der Redner , daß d >e Maschen des Steuergesetzes
nicht so weit seien , wie der Herr Oberbürgermeister sie schilderte .
(Zuruf : die Buchprüfungen haben bewiesen , daß noch viele durch
die Steuermaschen schlüpfen .) Es sei zu hoffen, daß durch eine Ver-
waltungsreform , beziehungsweise Vereinfachung, die Gemeinden
wieder freiere Hand bekommen für die Selbstverwaltung . Der
Redner behandelte die einzelnen Positionen des Voranschlags, wobei
er zu dem Ergebnis kommt , daß man die Umlage hätte ruhig noch
etwas heruntersetzen können , ohne wichtige Aufgaben der Stadt zu
gefährden . Seine Fraktion schließe sich deshalb dem Zentrums -
antrag an , in dem verlangt wird , daß der Steuergrundvetrag für
das Betriebsvermögen von 16 auf 20 ^ erhöht und die Steuer -
füße für bebaute Grundstücke von 67 .2 aus 65,9 für unbebaute
Grundstücke von 80 auf 78,5 und für Eewerbeertraa von 480 auf
471 ermäßigt wird . Die Position Theater gab dem Redner
Anlaß zu besonderen Bemerkungen. Bei aller Anerkennung des
kulturellen Wertes des Theaters müsse der Überschreitung des
Voranschlags Einhalt geboten werden . Man müsse hier einmal mit
dem Sparen beim Theater Ernst machen , und zwar dadurch , daß
man nur noch einen bestimmten Betrag für das Theater auswerfe ,
mit dem eben auszukommen sei . Der Nutzen , den die städtischen
Messen bringe , sei so gering , daß man ernstlich prüfen solle , ob man
diese veraltete , unzeitgemäße Einrichtung nicht endlich abschaffen
könne . Zum Schlüsse stellt der Redner fest , daß der Voranschlag
mit so großer Vorsicht aufgestellt worden sei , daß er zu Besürch -
tungen keinen Anlaß gebe . Die Stadt könne mit diesem Voran -
schlag alle ihre Aufgaben durchführen. Es sei aber zu hoffen , daß
nächstes Jahr die Umlage heruntergesetzt werden könne .

Stadtv . Keßler (Dem.)
dankt ebenfalls zunächst der Stadtverwaltung für die gute Arbeit ,
die von Beamten und Arbeitern geleistet worden sei. Von ein-
zelnen Positionen des Voranschlags bespricht der Redner vor allem
die finanztechnische Behandlung . Angesichts der hohen Zinsen für
Anleihekapital müssen die städtischen Werke aufs schärfste heran -
gezogen werden. Es sei anzuerkennen, daß der Voranschlag sehr vor-
sichtig aufgestellt worden sei . Es wäre aber wünschenswert, wenn
der Bürgerausschuß auch zu wissen bekäme , wie die Werke , für die
der Bürgerausschuß Mittel bewillige , arbeiten . Auffallend sei . daß
man die Gebühren für das Krankenhaus , für die Bäder erhöht habe,
ohne den Bürgerausschuß zu fragen . Der Bürgerausschuß dürfe sich
von den wenigen Rechten, die er habe, nichts vom Stadtrat ohne
weiteres nehmen lassen . Der Antrag des Zentrums auf Herab-
setzunlj der Umlage , sei in Anbetracht der bevorstehenden Wahlen
begreiflich. ( Heiterkeit.) Mit der Absetzung von Überschüssen solle
man vorsichtig sein , denn diese Überschüsse müsse man erst haben.
Das von dem Oberbürgermeister in seiner Etatsrede angeschnittene
Thema der Zentralisierung der Länder gab dem Redner Veranlas -
sung zu einigen Bemerkungen. Die Zentralisation der Wirtschaft sei
schon so weit , daß man vorsichtig sein müsse, daß man nicht einfach
eines Tages vor einer vollendeten Tatsache stehe. Die Einwen -
düngen des Zentrums mit dem Hinweis auf die Wahrung alter
Ueberlieferungen sei nicht so ernst zu nehmen, denn beim Reichs-
schulgesetz habe man beim Zentrum nicht viel von Wahrung von
historischen Werten gemerkt . ( Heiterkeit und Widerspruch.) Für
eine Stadt wie Karlsruhe seien die Landesgrenzen weniger wichtig.
Hauptsache sei , daß die Stadt so geleitet und geführt werde, daß
das Gemeindeleben blühe und gedeihe . In diesem Sinne habe er
volles Vertrauen für die Zukunft.

Stadtv . Westenfelder (Komm.)
beschäftigt sich in längeren Ausführungen zunächst mit Angelegen»
heiten der hohen Politik , wobei er den Reichsfinanzminister Dr.
Köhler als den Vertreter des Großkapitals bezeichnet . Durch die
Schaffung eines Einheitsstaates würde lediglich die Position d ? s
Kapitalismus gestärkt . An einem bürgerlichen Staat haben die
Kommunisten kein Interesse , für einen proletarischen Einheitsstaat
dagegen wären die Kommunisten zu haben . Der Redner polemisiert
wiederholt gegen die Sozialdemokraten , die sich seiner Ansicht nach
mit dem bürgerlichen Staat abgefunden haben . Die Kommunisten
lehnen den gesamten Voranschlag ab , weil die Voranschläge der
Gemeinden nur die Interessen des kapitalistischen Staates fördern

Stadtv . Siegrist ( Bolksrcchtspartei )
beginnt seine sachkundigen , reickhaltigen Ausführungen mit
einer scharfen Kritik über das schwarbbesetzte Haus . Das Ver-
lassen des Saales so vieler Stadtverordneter sei eine parlamen -
tar ' sche Unsitte und ein Unfug. sZurin : Das war früher auch nicht
anders .) Zur Vereinfachung der Beratung des Voranschlages wäre

zu empfehlen, Einzelheiten in dem erweiterten Stadtverordneten -
vorstand zu behandeln . Auch das Initiativrecht der Stadtverord »
neten sollte erweitert werden. Der Redner beschäftigt sich dann
mit einem von seiner Fraktion eingebrachten und von anderen
Fraktionen unterstützten Antrag , in dem ersucht wird , die Ablösung
der Markanleihen der Stadt Karlsruhe und Aufwertung der Cut «
haben bei der städtischen Sparkasse in einer der nächsten Bürger »
vusfchußsitzungen eingehend zu behandeln. Im übrigen betrachte er
den Voranschlag etwas optimistischer als der Oberbürgermeister . Er
glaub« , daß die Überschüsse des Jahres 1927 sich als höher aus-
weisen worden als angenommen worden sei . Im Gegensatz zum
letzten Jahr könne seine Fraktion diesem Voranschlag zustimmen .
Es sei zu begrüßen, daß man die Umlage nicht erhöhen brauche .
Ein stabiler Voranschlag sei immer zu begrüßen. Die Vorwune
des Reichsbankdirektors Dr . Schacht gegen die verschwenderischen
Ausgaben der Gemeinden treffen die Stadt Karlsruhe nicht . Von
Verschwendung könne bei der Stadt Karlsruhe keine Rede sein.
Man müsse den Vorwurf auch nicht so ernst nehmen. Es sei zu
begreifen, daß Herr Dr . Schacht als Vertreter der deutschen Reichs '
bank alles tun müsse, damit das deutsche Vankkapital dem Aus-
landskapital vorgezogen werde. Daß die Reichsreaierung sich ins
Schlepptau des Herrn Dr . Schacht nehinen ließ, sei nach der
staltuna der Verhältnisse verständlich. Bedauerlich sei , daß wir >n
Deutschland kein Kapital mbr haben , das sei aber nur daraus
zurückzuführen , daß man den Sparern ihr Geld mit einem Feder-
strich genommen habe. Die Folgen der Kapitalknappheit zeigen
sich in den übermäßig hohen Zinsen. Wenn man nicht weiter in
den Sumps geraten solle , dann miMe vor allem das Svarkapital
wieder aufgewertet werden. Es müsse übrigens festgestellt werden,
daß der Voranschlag viel reicher ausgestattet sei als im Jahre 1914 -
So sei z. B . der Zuschuß für den Stadtgarten ganz erheblich anq>"
wachsen. Aber nach dem verlorenen Kriege und dem Wahnsinn der
Inflation müsse intensiv gespart werden auch b ' i der Stodtnerwal -
tung . Eventuell müsse ein Sparkomimssar geholt werden für die
Stadt . Im Voranschlag befinden sich Positionen für den Erneue»
rungsfonds , die man vielleicht doch auf mehrere ?iahre verteilen
könnte. Am Schlüsse stellt« der Redner fest, daß Karlsruhe keine
Sorge um die Zukunft haben brauche . Karlsruhe habe ein« sb l
günstige Lage und auch die Reckarkanalisierung werde dem Karls -
ruher Rheinhafen nichts schaden. Daß Baden von Württemberg
mit Haut und Haaren verschlungen werde, sei nicht zu befürchte ».
Man müsse sich wohl mit dem Gedanken vertraut machen , daß im
Deutschen Reiche ein anderer Aufbau kommen werde. Dieser Au>'
bau müsse von unten her kommen und zwar von den Gemeinden,
auf die sich die Länder aufbauen . Ueber dem ganzen müss« dann
das Reich stehen . Man könne Grenzberichtigungen vornehmen, bei
denen die Stadt Karlsruhe Mittelpunkt eines neuen Staatsgebildes
bleiben werde. Das feien aber Zukunftsfragen . Viel wichtiger se >
die Gegenwartsforderung , nach der die Gemeinden ihre früher«
Steuerhoheit bekommen . Auch die Getränkesteuer halte er für die
Gemeinden notwendig. Ebenso müßten die Gemeinden ein ' n Anteil
an den Fahrzeugsteuern haben, denn die Gemeinden haben große
Unkosten für die Unterhaltung der Straßen zu tragen . Für den
Feuerschutz müßten die Städte vom Staat erheblich größere 3 »'
schüsse erhalten als bisher . Als dringende Aufgaben bezeichnete der
Redner die Einrichtung einer weiteren Schwimmhalle im Vierordts '
bad , den Ausbau des Straßenbahnnetzes . Der Redner richtet an
die Stadtverwaltung die Vitt « , die Krankenschwestern vom Ro !»n
Kreuz im Krankenhaus etwas besser zu bezahlen.

Auch die Kleinrentnerfürsorge gab dem Redner Veranlassung , d^
für einzutreten , daß die Kleinrentner , die durch Schuld der Reich : -
regierung arm geworden sind, von Seiten des Reichs versorgt werden .
Es sei auffallend , daß das Land schon auf diesem Gebiet Sparmaß '
nahmen getroffen habe. Zur Theaterfrage äußerte sich d^r
Redner dahin , daß die Zuschüsse für das Theater vermindert werden -
Wenn man schon immer vom Sparen spreche, dann müsse man auch
verlangen , daß bei solchen großen Posten gespart werde. Ernste Kunst
könne nicht so große Aufgaben erfordern . Unter allen Umständen
könne es so mit dem Theater nicht weitergehen Es werde hier viel
gesündigt und deshalb müsse hier einmal ganz ernst nach dem Rech'
ten gesehen werden. Auch das Badische Konservatorium , für da®
die Stadt verantwortlich zeichne, bedürfe einer Prüfung . Das
Scheffelmuseum müßte von der Stadt besser unterftüßt werden. D>e
Anstalt sollte ausgebaut werven zu einem bad.ischen Dichtermuseum-
Als solches würde es große Bedeutung für die Stadt bekommen .
Wirtschaft müsse sich als Dienerin der Kultur erweisen und die Ge¬
meint* müsse die geistigen und sittlichen Kräfte haben für die Wohl«
jährt ihrer Bürger .

Der Oberbürgermeister
ging noch kurz aus die vorgetragenen Wünsche und Anregungen ein.
Er stellte dabei fest , daß der Vermögensanwachs der Stadt nicht !»
bedeutend sei wie man glaube . Es handle sich lediglich um emen
Zuwachs von zwei Millionen aus Baudarlehen aus der Gebäude»
jondersteuer. Dieses Vermögen werde aber in wenigen Jahren wieder
aufgebraucht fein . Es sei ganz unmöglich , aus dem angeblichen V»"
mögen noch etwas für die Wirtschaft herauszuholen . Alles in ollem
habe die Stadt einen Ausgabenetat von 42 Millionen . Eingehend be«
handelte der Redner die Pflicht zum Aufbau des Erneuerungsfonds ,
der heute mit 18 Millionen recht dürftig dotiert sei . Dabei drängen
sich in den einzelnen Werken die Erneuerungen in starkem MoB c-
Kur wenn die Wirtschaft gut verlaufe , könne die Stadt mit dem L»r»
anschlage auskommen.

Der Redner gab sodann noch eine Reihe von Anträgen der
verschiedenen Fraktionen bekannt, die in der Einzelberatung »och^ ' "'
mal behandelt werden. Auch der Stadtrat wird die Anträge prüfen-
Den städtischen Werken widmete der Redner Anerkennung für
gutes Arbeiten im abgelaufenen Jahr .

Am Mittwoch werden die Beratungen fortgesetzt .

Der Tod auf der Straße.
Die letzten Feiertage haben auf den Landstraßen überall wieder

eine große Zahl von Opfern des Auto« und Motorradverkehrs ge¬
fordert . Es würde der Christenp' licht nicht entsprechen , wenn man
rückblickend auf den ungeheuren Verkehr an den Feiertagen diese
hohe Zahl von Unfällen nur erwähnen würde.

Vielmehr ist erneut dringend Anlaß zu ernster Mahnung und
Warnung gegeben . Man kann sich kaum des Eindrucks erwehren,
daß unaeachtet aller Verkehrsvorschriften und gesetzlichen Bestimmun-
gen , aller Einflußnahme der Verbände , aller Warnungen der Be-
Hörden und Presse ei» Teil besonders der Motorradfahrer nach wie
vor keinen größeren Ehrgeiz und kein höheres Ziel kennt , als auf
der freien Landstraß ' ein möglichst wahnsinniges Tempo anzuschla -
gen , selbst wenn dadurch fremde Menschen in die höchste Lebensgefahr
kommen , von dem Fahrer selbst gar nicht zu sprechen.

Die große Zunahme des Kraftwagenverkehrs bringt natürlicher -
weise eine starke Häufung von Unfällen mit sich . Es kann aber gar
keine Rede davon sein , daß alle diese schweren Unglücksfälle auch der
letzten Tage wieder nur durch die Zunahme des Kraftverkehrs allein
bedingt wäre . Mangel an Vorsicht und Verantwortungsgefühl ,
Geschwindigkeitsraierei, grobe Verletzung der Verkehrsvorschrikten,
Leichtsinn und Leichtfertigkeit sind in vielen Fällen die Vahren Ver-
ursacber von Zusammenstößen und Unglücken .

Wir befinden uns am Beginn der schönen Jahreszeit . Die
Streck« des „motorisiierten" Verkehrs hat also erst angefangen . Wie

viele Opfer wird dies« „Saison " auch in diesem Jahre wieder for¬
dern ? Heute lauert der Tod auf der Landstraß« . Ist es nicht enie
Menschenpflicht , angesichts der Opfer der letzten Tage von neuem die
warnende Stimme zu erheben, zur Rücksicht zu mahnen und die Land-
straße von einem Terror durch Elemente zu retten , von denen
Iber anständige Auto- und Motorradfahrer weit abrücken wird ?

Nehmt Rücksicht , übt Mäßigung , achtet das Menschenleben!
#

* Vom Motorrad geschleudert und verletzt wurden am Montaß
abends ein 19 Jahre altes Mädchen aus der Sudstadt auf der Strahl
Mischen Busenbach und Ettlingen . Das Mädchen saß auf dem Sozius '

sitz eines Motorradfahrers , der auf dem nassen Boden mit seinen'

Motorrad ins Schleudern kam . Während der Karlsruher Motorrad
fahrer mit dem Schrecken davon kam , erlitt das junge 3JJiü># ei1
Quetschwunden am rechten Knie . Das verletzte Mädchc "
wurde ins Krankenhaus nach Karlsruhe überführt . nMx Kaffee Bauer . Als Solist im heutigen Sonderkonzert wird >
Eellovirtuofe Paul Schmidt mit Eugen d ' Albertk Lcllolonzert Hören
lasse » . Außerdem kommen verschiedene Standardwerke ' >on Mendel »
lohn . Wagner und Beethoven znm Bortrag . lStehe die Anzeiqe .»

Ausxnq aus den Atnndesbüchern Karlsruhe
Sterbefälle . 1«. April : Ida M u t I ch l e r . 45 Jahr - alt . ES - I" --

von Friedrich Mutlchler , Kaufmann : Marie Mauer . 78 JuSre
Witwe von Jakob Maner , Kaufmann . 17 . Avril : Maria Z t e 3 ' e
63 Jahr « alt . Ehefrau von Valentin Ztegler , Oberzollsekretär .
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Aus dem Wahlkamps.
i* | Bleichheim . 16 . April . Am Sonntag fand im . .Hirschen " unter
k Mitling des Wahltreisvorsitzenden Held -Emmendingen eine

W »
Ut ^ iuchte Versammlung der Deutschen Voltspartei statt . Als

j pt waren Landtagsabgeordneter , Landwirt und Wagnermeliter
!,,kner von Brühl , sowie Bezirksrat Sauter von Emmen -

h,.. « « schienen. In den vortrefflichen Ausführungen setzte sich
ii^ rixner besonders für die Belange der Landwirtschaft und oes

Cm 5 °in . Reicher Beifall lohnte seine Darlegungen . Es wurde
zum Ausdruck gebracht , daß die Landwirtschaft in den

Mu? i nte " mehr vertreten sein sollte . In einer Versammlung in

^ lchwanden am gleichen Tage behandelte Brixner be-

Schulgesetz, Landtagswahlgesetz . Hagelversicherung , Hoch -

^ ./lchaden, Tuberkulosentilgungsverfahren . Milchwirtschaft , Ab -

6tii.'" nS. der Hausschlachtener . Eebäudesondersteuer . Eewerbeertrai, »-

Schutzzölle und die Verwaltungsreform . Weiter sprach der Ab «

Brixner am Samstag abend in Weisweil .

'llndeshauptverfammlung bad. Eisenbahner.
it, ^ reie Vereinigung der Dienstvorstände und Abteilungsleiter
iî .^ ionsämter I , II und Gllterämter Badens innerhalb des
>. 7?vundes und der Reichsbahninspektoren und - Amtmänner hiel >
" f» UHU ovl - uiuniiui . iivv */ *

diesjährige Landeshauptversammlung am Sonntag in Hei -
ah Landesvertrauensobmann erstattete eingehenden

V die Arbeiten der Vereinigung innerhalb des Reichs -

H ^ die sich vornehmlich mit der neuen Reichsbesoldungsordnung
Ufa U >k>, hatten .
1 ®«s ErwarteteS

«tii

Die neue Besoldungsregelung habe bei weitem
ezeitigt . Die älteren Jahrgänge der Reichs -

in höhere Gehaltsgruppen zu bringen , sei fast ganz ge
'■"

0
"• Vor allem seien eben in der ganzen Frage die Fachorgani -
ct nicht gehört oder nicht beachtet worden .

,^
'
7 Ettlingen , 17. April . (Todesfall .) Heute früh starb im Alter

l ( lI
■ fahren der Betriebsdirektor der Albtalbahn , Jakob Lin »

Verstorbene war über 30 Jahre bei der Albtalbahn und
c sich allgemeiner Beliebtheit . Linden war Rheinländer ,

k, ? Ettlingenweier . Iß . April . lZm hohen Alter gestorben .1
jji

" * Itarb hier im Alter von nahezu 93 Jahren Fräulein Caroline
111« t . Sie war die älteste , weibliche Person des Ortes .

tstHt* Ettlingenweier . 16. April . ( Die Unrentabilität der Land -

^ Mt .) Zn der letzten Woche fand hier eine Versteigerung von
t^ denen Aeckern und Wiesen statt . Rur auf zwei Grundstücke

Gebote abgegeben , und zwar in ganz geringer Höhe ,
ki, j| Oberöwishe,m . 17 . April . (Sammlung für die Glocken.) Für
l«iitmi

n'chaffung eines vollständigen Geläutes wurden durch Hans -
"

. und Einzelzeichnungslisten insgesamt 2200^ Mark auf -
ein Betrag , der der Opferwilligkeit der Bevölkerung das

™ Zeugnis ausstellt.
Ht,

'*- Mannheim , 16. April . (Amtsantritt .) Der neue Ober -

kiî ^ ister Dr . Heimerich hat heute früh seinen Dienst an -

fifle» Mannheim , 17. April . (Der erste Blitzableiter .) Es wird

schlöffe . m ,
ril . ( Gerettet .) Am Samstag vormittag
tenotypistin aus der Schwetzingervorstadt

ge eines Nervenleidens von der Riedbahnbrücke in den
»gefähr 200 Meter weit unterhalb der Brücke wurde sie
24jährigen städtischen Arbeiter Friedrich K i l l i n g e r

WÜ Mannheim . 17 . A
Hl iJ ' " « 45jähriae (
twn- ' " tolge eines Nervf
Si * Ilgen (Amt Heidelberg ) , 16. April . (Todesfall .) Nach
Vjchwerem Leiden starb hier Bürgermeister Heinrich Braun ,
dis^ ^ storbene hat in seinem Amte als Bürgermeister sich um
.

" yit große Verdienste erworben .
Osterburken . 17 April . s4l> Jahre Lehrer .) Oberlehrer Karl

®ls n° ,e r kann aus eine « 1 Jahre wahrende aufopfernde Tätigkeit
8ttrt x r Zurückblicken. Weiteren Kreisen ist er bekannt als Diri -

% Bouländer - Taubergründer -Sängerbundes .
!«C ^ ttersweier . 16. April . (40 Jahre Lehrer .) Dieser Tage
ftij

® Oberlehrer Sickinger sein 40 jähriges Lehrerjubiläum

üfy
' Die ganze Gemeinde freut sich und wünscht dem beliebten

v "och einen langen gesunden Lebensabend .

Landwirte beachtet die Verkehrsvorschriften.
Ein badisches Bezirksamt teilt in einer Veröffentlichung mit ,

die bisherigen Verkehrskontrollen hätten ergeben , dag sich die länd -

liche Bevölkerung nur sehr schwer an die Bestimmungen der neuen

Straßenverkehrsordnung , daß stets die rechte Straßenseite
einzuhalten ist, gewöhnt, ' die Fuhrwerke bilden vielfach für
den Kraftverkehr ein recht störendes und auch gefährliches Hindernis .
Die Fuhrleute geben meistens die Entschuldigung an , ihnen sei die

neue Bestimmung nicht bekannt und sie brauchten nur rechts aus -

zuweichen Nach den Bestimmungen der Straßenverkehrsordnung ist
aber von den Fahrzeugen dauernd die rechte Seite ein -

zuhalten , also auch dann , wenn kein anderes Fahrzeug entgegen -

kommt und wenn die Straße frei ist. Es genügt nach den gesetzlichen
Bestimmungen das Ausweichen nach rechts allein nicht .

+ Baden -Baden . 17 . April . (Forstrat Friedrich Tadenbach
gestorben .) Nach längerem Krankenlager starb im hiesigen städtischen
Krankenhaus der Forstrat Friedrich Eudenbach . In seiner
36 jährigen Dienstzeit war er in Baden -Baden , St . Blasien , Eerns »

bach, Gengenbach , Tiengen und Wiesloch tätig .
--- Baden -Baden , 17 . April . (Motorradunsall .) An der Straßen -

' reuzung Luisen - und Wilhelmjiraße fuhr ein Motorrad beim Aus -

weichen vor einem Personenkraftwagen gegen einen Parkzaun . Eine

mitfahrende Dame erlitt Verletzungen am Bein und Haut -

abschürfungen . Das Motorrad wurde beschädigt .
Endingen a . Kaiserstuhl , 17 . April . (Schularzt . — Lern -

mittelbeschassung .) Mit Wirlung vom l . April ab werden an der

hiesigen Schule die Schüler von einem Schularzt auf ihren Gesund -

heitszustand untersucht . Zur Beschaffung von Lernmitteln an be -

dürftige Schulkinder hat der Gemeinderat 350 Mark bewilligt .
-t . Bickensohl (Kaiserstuhl ) , 16 . April . (Diamantene Hochzeit.)

Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit feierten heute der Steuer -

erheber a . D . Sebastian B i r m e l i n und seine Ehefrau . Das noch
ziemlich rüstige Ehepaar wurde am 10 . April 1868 getraut .

Rs . Buggingen bei Staufen , 16. April . (Das Messer .) Gestern
abend kam es in einer hiesigen Wirtschaft unter Arbeitern des Kali -

werks zu Streithändel , die sich auf der Straße fortsetzten . Ein aus

Müllheim gebürtiger Platzarbeiter zog sein Messer und verletzte
durch einen Stich einen Kaliarbeiter aus Breisach sehr schwer. Der

Verletzte wurde in das Krankenhaus in Sulzburg eingeliefert . Der

Messerheld wurde in Hast genommen .
Hz . Neuenbürg a . Rhein , 17. April . Die feierliche Schulent .

lassung fand hier in der Kirche statt ! es wurden insgesamt 29 Kin -

der (13 Knaben und 16 Mädchen ) entlassen . Stadtpfarrer David

richtete lehrreiche Worte an die Kinder . Nach Beendigung des

Gottesdienstes überreichte Herr Stadtpfarrer David jedem Kinde als

Andenken ein Büchlein .
s . Kappel (A . Neustadt ) , 17 . April . (Abstimmung Über ein

Ehrenmal ) . Die Platzfrage für ein Ehrendenkmal der im Welt -

krieg Gefallenen hat man hier einer allgemeinen Abstimmung
unterworfen . Den Wählern war die Entscheidung über den Stand -

ort : Kirchbühl oder Friedhof als Denkmalsplatz bestimmt .

-ch- Schopfheim , 16 . April . ( Bürgerrneisterwahl .) Am 26. April

findet hier eine Bürgermeisterwahl statt . Der seit 20 Jahren an

der Spitze der Gemeinde stehende Bürgermeister Franz Heeg stellt

sich zum dritten Male zur Wahl . Ein Gegenkandidat ist nicht auf -

gestellt , fodaß die Wahl als gesichert gelten kann .
ff) Böhrenbach , 17 . April . (Brand .) Gestern abend , kurz nach

9 Uhr , brach in dem Gebäude der Frau Anna Winterhalter
Witwe Feuer aus . Bevor die Feuerwehr eingreifen konnte , hatte

sich das Feuer de« ganzen Hauses bemächtigt . Es brannte big auf

die Grundmauern nieder . Von der Einrichtung konnte nichts

gerettet werden .
= Meersburg . 16. April . (Der neue Hafen .) Die Arbeiten an

dem neuen Hafen für den Fährbetrieb zwischen Meersburg und Kon -

stanz sollen so gefördert werden , daß bis Ende Juni das Fährschiff
den Verkehr mit Kraftwagen aller Art und Personen vom Nord - zum
Südufer des Bodensees übernehmen kann . Die Hafenmole wird im

Spätherbst in Angriff genommen .

Bäuerlicher Versuchsring Kanauertanö.
— Rheinbischofsheim (Amt Kehl ) , 17 . April . Hier hielt der

Versuchsring Hanauerland seine erste Generalversammlung ab . Zu -
gegen waren der Direktor der Badischen Landwirtschaftskammer
Karlsruhe, Dr . v . Engelberg . Direktor Schlosser , Bezirks -
tierarzt Dr . Hub e r - Kehl , Kreisrat B a a s u. a . Der von Landes -
ökonomierat Traut erstattete Tätigkeitsbericht gab einen guten Ein .
blick in den großen Aufgabenkreis dieses Versuchsringes . Direkt « .
Dr . von Engelberg sprach über das Entstehen der Versuchsringe ,
von denen es in Baden heute 30 gibt , und erkannte ihren hohen
Wert für die Landwirtschaft vollauf an . Anschließend hieran äußerte
er sich zu b .' in landwirtschaftlichen Notprogramm der Reichsregierung .

<i-

-- - Lberlirch , 16 . April . ( Sicherungsarbeiten .) Schon feit
einer Reihe von Jahren wird immer wieder gearbeitet , um das
von der Rench durchflössen ? Gelände vor den häufigen llelberschwem-

mung »n sicher zu stellen . Man hat nicht nur den sogenannten See -

grabenkanal , der unterhalb der Bannfurter Brücke linksseitig der
Rench abzweigt , hergestellt , sondern auch den Lauf der Rench durch
Abschneidung der vielen Bogen gerade gelegt . Zur Zeit werden die
Graben , die das Gebiet des Maiwaldes durchziehen , verbreitert
und vertieft , fluch diese Maßnahme dient der Sicherung des Ge-

ländes vor lleberichmemmun ^ en.
= Triberg , 13 . April . (Fremdenstatistik .) Der statistische Ab -

schluß des ersten Vierteljahres 1928 spiegelt im Besuch , vor allem in
der Ilebernachtungszahl deutlich den Einfluß wieder , den der ungün -

stige Winter gerade in den mittleren Gebirgslagen auf den Verkehr
gehabt hat . Wohl ist die Besucherzahl 1928 besser als im Vorjahr ,
aber die Zahl der Uebernachtungen ist geringer geblieben und zwar in
erster Linie durch die als Wintermonate wesentliche Zeit im Januar
und Februar . Hier bringt 1927 mit seiner guten gleichmäßigen
Schneelage den besseren Besuch, während 1928 umgekehrt mit dem
klimatisch brauchbaren März und den guten Sonntagen die größere
Zahl an Uebernachtungen aufweist . Im ersten Vierteljahr 1928 wur -
den gezählt an Fremden 1008 gegen 982 im Jahre 1927,' an Ueber -

nachtungen 192« 2411 gegen 2784 im Jahre 1927. Gegenüber 1926
übersteigt 1928 trotz noch nicht erreichter Fremdenzahl die lieber -

nachtunos ' iffer erheblich .
= Tiengen , 13. April . ^Aufnahme von Darlehen .) Der BÜryer -

ausschuß genehmigte in seiner letzten Sitzung die Aufnahme eines
Darlehens in Höhe von 380000 RM ., daS in der Hauptfach « für
den Reitbau des Finanzamtes , für die Deckung der Kosten des
netten Generall »cbauungsplanes usw . Verwendung finden soll . Zur
Belobung der BalUtätigieit und zur Behebung der Wohnungsnot
wurde die Aufnahme eines weiteren Darlehens in Höhe von 100 000
RM . beschlossen. Die Gelder sollen in EinzÄbeträgen kreditwürdi¬
gen Bauliebhabern als Baulhilse MgeDHrt werden . Ferner wurde
dem Kauf von mehreren BaaiPlätzen durch den Gemeinderat die

Zustimmung erteilt .

Gerichtszeituny .
X Mannheim , 15 . April . (Späte Sühne eines Verbrechens .)

Im Juli 1926 hatte sich der 39 Jahre alter Taglöhner Jakob Wach -

t e l von hier an einem in Düsseldorf ausgeübten Einbruchsdiebstahl
beteiligt . Dieser Fall ist herausgegriffen aus etwa 80 Einbrüchen ,
durch die ein großer Teil der Bevölkerung des Rheinlandes beunruhigt
wurde . Einer der Hauptbeteiligten , der 28 Jahre alte Albert

Simpig aus Wilsdruff , der bei der gestrigen Verhandlung vor dem

Großen Schöffengericht als Zeuge vorgeführt wurde , hat eine lebens -

längliche Zuchthausstrafe erhalten . Bei einem Raub machte Simpig
von einer Waffe Gebrauch und verletzte einen Mann tödlich . Wach -

tel war es bisher gelungen , sich als Beteiligter bei diesen Einbrüchen
im Rheinlande der Strafjustiz zu entziehen . Aber Simpig machte

so klare Angaben , daß dem Angeklagten alles Leugnen nichts mehr

half . Er hatte schon fünf Strafen auf seinem Konto . Das Gericht

sprach eine Gefängnisstrafe von sieben Monaten aus , abzüglich
ein Monat Untersuchungshaft .

= Rastatt . 14 April . (Milchfälschung .) Die Landwirtsehefrau
Ida Jülich , geb . Eisele , in Rotenfels wurde wegen Milchfälschung
zu drei Wochen Gefängnis , 100 Mark Geldstrafe und zu den Kosten
verurteilt .
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Stammholzverkauf.
Au ? dem Geinetndewald werden fretbändig

verkc uft :
Elchen 206 km 2.- 5 . STI., In 4 Loten . Eichen

134 km 1.— 5. Kl in 8 Losen, ftffcn 9 km 3 . u . 4 .
Kl.. Birken S fm 4 n . 5 . Kl . . Asven 21 km
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rissen uud Ml . 2.50 pro
Teckbett tn schonendster
Weise erfolgt .
Entmottongs -Anstalt

Anton Springer
nur Ettlingerstrabe 51 .

Zwangs -
Versteigerung.

DonnerSiag , den IS.
April 1928, nachmittags
2 Uhr. werde ich in dem
Pfandlolal , Herrenstratze
4Sa , hier (Hinterdau ! ge>
gen bare Zahlung im
Vollstreckungswegeöffent.
lich versteigern: (12085)
8 Sessel . 1 Sofa , 1 Spie -

gel . 2 Bilder , 1 Teppich.
3 Schreibmaschinen, zwei
Büfett , 2 Standuhren . 2
Sehr(inte , 1 elcftr. tttä .
schrank , 1 Landaucrwa -
gen. 2 Tiwane 1 Wirt -
schaftSlülbcnscbrank . drei
Nähmaschinen, 25 Kor¬
setts . 1 Regal , 1 Laden-
theke . 1 GlaSanffatz und
12 HerrenmSntel .
Karlsruhe ,

den 17 April 1923.
Strang ,

ObcrgcrichtSPollzicber.

Zwangs - "

Versteigerung.
Donnerstag , den 19.

Avril 1928. nachmittags
2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe , im Psandlatal
?>errenstr . 45a . geg bare
Zahlung im VoNstrek-
kungSwege öffentlich vor -
steigern : <12087)
2 Ledersessel , 1 Klavier ,

1 Büsett . t Schreibtisch.
1 ? ipl .-Schreibtisch, ein
Tiwan . 1 Kleiderschrank,
1 Kilchenkreden ?. 1 Näh-
Maschine . 2 Pritschenwa -
gen.
Karlsruhe .

den 16. April 1928.
Stapf .

Over -Kerichtsvollzieher.

Silberne Damen -Arm-
bandnbr am Sonntag
nackimitag verloren . Ge¬
gen Belohnung ab ;uge ^
bcn bei <? HK893)
Heije, Gluckstr, 16. IV .

lUarum dasJnduflriegebiet
Sunlicht Seife schätzt

Rauch und Russ machen Haus - und Leibwäsche
schneller schmutzig . Darum wissen gerade die Haus¬
frauen in den Industriegebieten die gute reine Sunlicht
Seife zu schätzen ; ihr Schaum löst auch den sch ! i»\m -
sten Schmutz .

Eine Hausfrau aus dem Ruhrgebiet schreibt .
*

„Ich habe oft zu waschen und verwende Sunlicht Seile
seit vielen Jahren und bin immer zufrieden . Ich habe
schon manches probiert , aber nichts macht meine
Wäsche so weiss und weich und schön . Auch u» s selbst
waschen wir nur mit Sunlicht Seife , weil sie gründlich
reinigt und erfrischt !"

Verwenden auch Sie nur Sunlicht Seife , sie ist
gleich gut für Weiss - und Buntwäsche , zum Hände -
und Körperwaschen , wie für alle Reinigungszweeke
im Haus .
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SüdwestdeufsdieJndusirie-und Wirtschafts-Zeitunfl ;r
Banken und Geldwesen . ^

Kreis -Htivotbckenbank Lörrach in Lörrach . Im ® e(4Sft8f <' &'
{0<

erzielte das Institut einen Gefchäftsüberschnb von 174 211 ,

Frankfurter Abendbörse.
jiantfitci , 17. April . (Öutitlorndi . ) DaS Geschäft an der Frank ,

surter Abendbörse war ziemlich klein , doch konnte die Erholung . die
bereits an der Nachbörse zu verzeichnen war , sich sortieren , wobei besvn -
derS die zuletzt stärker ermäßigten Werte zurückgewannen . Kurs »
befterungen von 2— 4 Prozent waren zahlreich . Auch die ausländischen
Kunsiscidenwerte sehr fest . Bemberg -Sbares A 143.5 , B 140. Der Ren
tenmarkt lag fast vollkommen geschäftslos . Der Börsenverluf blieb zwarruhig , doch weiterhin fest gestimmt bei weiteren kleineren Kurser -
Hüblingen

Anleihen . Altbesitz 52. Neubesitz 16 .85, 4 Dt . Schutzgebiete 7.25.Bankaktien . Angern . Dt . Creditanst . 137.25 , Barmer Bankverein
141 .5 Commerz a . Privatb . 187.5, Darmst . u Nationalb . 242 .5. DeutscheBank 161 . DISeonio - Gesellkch. 150. Dresdner Bank 154.5, Metallbank133 , Reichsbank 201.

B - rnwerköaktlen . Buderu « 100, Gelsenk . 141 , Kaliw . Aschersl . 183,Weiteregeln 184, Klöcknerwerkc 124, Mannesmanuröhren 155.75, ManS -
fetder Bergbau 126.75 , Phönix Bergb . 102.87, Rhein . Braunk . 290 . Rhein -
Stahl 159, Ber . Königs u . Laurah . 81 , Bei . Stahlwerke 97.5 .Transvortmerte . Hamb . Amerik . Pakets . 1-' 6 . Nordd . Lloyd 154.5.

Nndnstrleaktte « . Adlerwerke Klener 92, AEG Stamm -Akt . 166.75 ,Bergmann ®Irftr . 187.5 , Zement Seidelberg 149. Daimler Motor 104,Dt Erdöl 136.5 . Dt . Mold Scheiden » st. 190.75, Ekftr . Licht u . Krast 227 .© refft . Lief. 05ef. 172, I . G . starben 265 .75, gelten u . Gntllcaume 126,Franks . Maschinen 82.25 . Gesfürel 285 5 , Goldschmidt Th . 106 25. -Sol, °
mann 165. JunghanS «« ehr . 84 5 . Lahmener 179 , Neckarfnlm Fahrz . 57.S. "' taersw >" -ke 103 . Schlickert I? l Nürnb . 190.5 Siemens » . HalSke 298 .5 .Südd . Zuckers . 145.5 , Strobstoff Ber . 315. Thür . Lief . Gotha 109. Wank -

streotag 136 5 , Zellst . Aschaffenb . 193, Zellstoss Waldhof 297 .

Warenmarkt
Stuttgart . 17 . April . (Drohtbericht . ) Viehmarkt . Auftrieb 787

Rinder , 28 Ochsen . 32 Bullen . 157 Kühe . 260 Jnnabullcn . 873 Kälber
2/56 Schweine . Verlaus : Mit Rindern ruhig , mit Kälbern mäl ' ta
belebt , mit Schweine » schleppend Preise ie 50 Kilo Lebendgewicht .
Echsen 42—59, Bullen .42—50 , Kuh « 14—46 . Junqrinder 42—CU, Kälber
35—83. Schweine 48—54, Sauen 38— 4d RM .

häute helle , Leder .
Stuttgart , 17 . April . Offizielle Verbaudsnotlernngen der Häute - und

Felleauktion . Für daS Württemberg . AuktionSgesälle ohne Kops wurden
folgende Preise erzielt ( itt Pfennigen »: Kuhhäute 80—89 Pfd . 106
bis 109, 30—49 Pfd . 106—109, 40—49 Pfd . 106—109, 50 - 59 Pfd . 109 bi »
115, 60 - 79 Pfd . 107—114, 80 u . m. Pfd . 108. Ochienhäute bis 29
Pfd . 120, 30- - 49 Pfd . 111, 50—59 Pfd . 109, 60—79 Pfd . 105—111, 80 lt .m . Pfd . 102—106. Rinderhäute bis 29 Pfd . 130, 30—39 Pfd . 123
bis 127, 80- 49 Pfd . 123—127, 40—49 Psd . 128—127, 50—59 Psd . 118 bi «
124. 60—79 Psd . 112— 122. 80 it . m . Pfd . 109. Bullenhäute bis
29 Pfd . 121, 30—39 Psd . 106—112, 30—49 Pfd . 106—112, 40—49 Psd . 106
bis 112, 50—59 Pfd . 96—109, 60—79 Pfd . 90— 99, 80 lt . m . Pfd . 82—90.
Schusthäute 85M,. Kalbfelle bis 9 Pfd . 205—215, über 9 Psd .
175—184. Schubkalbfelle 145 . Fresserfelle 127. Schaf¬
felle . vollwollig , sein 96V4. Blösien 63 . Lammfelle 63 .
Senden » - Die 100 . NachkrleaSzentralauktiou war sehr
gut besucht . Bei den Kalbsellen war die Stimmung fest, doch wurde die
in letzter Zeit eingetroffene Besserung sehr zögernd bewilligt . Leichte
Kalbfelle zogen zirka 3 Prozent an . schwere zirka 7 Prozent . Die Grob
vlehhäuteauktion ging schleppend und nur in einigen begehrten Klasse »
und Gattungen (bczw . leichte und mittlere Kühe und ebenso Bullen »
schwächer .

Metalle .
London , 17 . April . Metalllcklnbknrse . Kupfer : Tendenz träge .

Standard v . Kasse 61 9/16— 8 Monote 61 %—11/16 , Settl . Preis 61 %,
Elektrolyt 66V<— 67. best felected 64V>—85« . Elektrowirebars 67
Zinn : Tendenz fest . Standard v . Kasse 234? i—285 % , 3 Monate 235H
bis % . Settl Preis 285 , Bank » 242« , Straits 239« . — Blei : Tendenz
stetig ausländ , prompt 201 '16. entst . Sichten 20 7/16 . Settl . Preis 20« . —
Zink : Tendenz fest , gewöhnl . prompt 25« . entft . Sichten 25 % , Settl .
« reis 25« . — O tecksllber 22« —« , Wolframerz 14 % .

Amerikanische ^ tre^^ ofierun?en.
Chicago , 17. Avril . (Funkfvrnch .) Schlubkurse . Weizen : Ten -

denz willig . Mai 154— % , Juli 158%—%, Sept . 150« —« . — M \ > i s ?
Tendenz stetig . Mai 102, Juli 105.5 , Sept . 105.5 . — Hafer : Tendenz
k. stetig . Mai 60*. , Juli 54%, Sept . 45 -% . — Roggen : Tendenz willig
Mai 129%. Juli 124 .5, Sept . 118?». «Alles n Cents je Bushel .)

Süddeutscher Elsenmarkt.
Andauernde Frage nach Ruhelsen . — Schrottmarkt still . —

Walzwerkserzeugnisse gehemmt .
Am Roheisenmarkt hat sich Nachfrage fortdauernd

auch die Mehrzahl der Bezüge aus lausenden Al
« eist , wenn

hliisfen erfolgte . Ver -
sich allerdings

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ jit den Grund
hierfür e>inzig und allein in der Heuer weniger entfalteten Bautätigkeit zu
nichen . Gerade in jüngster Zeit ist allerdings ans dem Baufach etwas

Stitchei ! mit dem Bedarf zu gleicher Zeit des Vonahrs , ergibt sich
ein Zurückbleiben der heurigen Anforderungen nnb . man

w >̂ t Jmvorlivare herankam , waren eö hauoifächlich elsab - Iotbringifche Her -
fünfte , die in ihrem AuSimni wesentlich über die Bezüge in anderen
Provenienzen hinausragten . Ziemlich gleich grobe Mengen stammten von
der Saar , aus Grobbvitannien . sowie Oesterreich Mit österreichischem
Roheisen wurden insbesondere die bäuerischen Gebiete als srachtgun ' tiast
gelegen beliefert . &!ais den Crvi 'Ott nach den für Sstddeurschlaiiö in Be¬
tracht kommenden Ländern betvifst , so war ^ die Schtoei ^ mit ei

beioen Monaten d . I . gingen 51592
Hal .

den laufen den allen Abichlüsfen : Neuem -
in beschränkterem Mab statt . .Bon ans -
lixemburgilche im Import an erster » teile .nuort an . . . . .

RM . . für vorgeivalzte
.. für Pli '

>k .n 8
zum überwiegende » Teil aus
künfte fanden wenwstens nur . . .
ländischen Herkünsren standen luxei . . . .
Die Bezugspreise stellten sich siir Knüppel auf 11 , , .. . . . . .. .
Blöcke aus 190.50 RM .. für Rohblöcke auf 102 RM .. für Platinen auf
122 RM . die 1000 Kg . , Frachtgrundlage Nennkirchen , mit entsprechenden
Nabatten bei Bezügen von 100 Tonnen auswärts . Belgtiche Kirnten
machten grob « AnstrengiiiM 'it . um stärker tu den deutschen Markt einzu -
dringe » , allerdings ohne sichtlichen Ersolg obwohl die geforderten Proil «
nicht iingiinsttg erschienen .

elsfirmen mit den abned -alsJHi jm allgemeinen haben die Grotzhan
inenden Werken Abschlüsse siir die nächs
Ibgkeil besteht jetzt hauptsächlich darin . s>

WWWt ' den

die nächsten Monate getätigt , und ihre Tä -
ein -

tie
Lage am Schrottmarkte erwies sich im groben und ganzen

ill . Im allgemeinen haben die Grohhande '
den Wer

_ Ht besteh ! . . .
zudecken , was bei
Da die Grobhändler bei
waren , müssen sie jetzt Wien , „ 4am Markte erscheint wenig fest . ja . man kann die Lag « sogar als etivas
matter bezeichnen . Wenigstens sind die Preise eher etwas heravgegaitgen .
Im Grosthandel nanmte man ^ tletzt ungefähr folgende StiW frei Bahn¬
wasen A " "
schrott WWW ^ WWWW
fjjcinc 51 uni flit «v « »»»».» ^ —- — —• - *-—' • ^ ,, . - - -
1000 Kg . Wie die Verhältnisse am Markte liege » , ist mit einer Befesi -rginig
der Tendenz nicht zu rechnen , wenigstens nicht in »hebbarer Zeit . Die
deutschen Werke beziehen eben nach wie vor « rohe Posten Auslandsschroti
und find dadurch in die Lape versetzt , weitgehenden Einslui ! aus die" ^ ~ ' tn . Am Markte für G nk °

. . . W . .. . Einkauf weiter nachgelassen .
entweder , weil sie für die nächste Zeit ausreichend eingedeckt sind , oder weil
sie ihren Bedars niedriger einschätzen , kurz . . die Entnahmen von Gustbrnch
nahmen ab . A
fchinengubbrnch
nannte . Die geringeren Si . . . , , v . .
Rachsrage . und deshalb im Piene am gedrücktesten .

Flotte Entfaltung der Tätigkeit am Markte tur WawverkScrzeugntsi «
wird durch verschiedene Momente gehemmt : zunächst ist es die nicht recht
in Gang kommende Tätigkeit am Ba » n>arkte . die o!» vemniniS bildet , die
Zurückhaltung der BedarsöeÄideckun « der Grontnduitrie und nicht ziiletzt
der Reichsbahn . Dian dars auch » ich , die starke Barver orgung bei Beur¬
teilung der BerhölNiiss « übersehen Wenn nun auch allmählich der Bau -
marktSedars etwas stärker bervortritt . so ergeben Bergletche im , den Be -
« ügen der Baiiiirineu zur gleichen Zeit im Boiiahre ein erhebliches Zurück¬
bleibe » der ' Anforderungen . Das gilt besonders für Traaer - und Monier -
eisen , wenn auch das Strecken -geschäsi darin ilingst wenigstens etwas bener
in Gang kam . Beim Tireckengeichäst zahlten die Berbrancher für Form -
eisen bei Abnahme von Posten von lZ bis unter 30 Tonnen 1W . /0 RM . ,
von 30 bis unter 50 Tonnen 134 70 RM . und bei Polten von »0 Tonnen

Eine bedeutsame Erfindung
in der Bandweberei .

100°/0 Leistungssteigerung .
(Sitte für die Textilindustrie und »war siir dir Bandweberei

sehr bedeutsame und weittragende Erfindung ist am Montag vormittag
einer Anzahl von Pressevertretern aus Deutschland und der Schweiz
durch das bekannte Basler Jndustriewerk K u t t r u f s vorgeführt
worden . Die von dem Webmeister Arnold gemachte Erfindung
brachte nach notarieller Beglaubigung bei gleichbleibendem Strom und
Unterhaltskoften eine lOOvrozentige Prodnktionsstei -
g e r n u g.

Die Arbeit mit dem Webstuhl , die tn den letzten Jahren um Mehr -
leistungen zu erzielen der Maschine weichen mnstte . kann mm wieder
durch diese Erfindung aufgenommen werden . Die Schnelligkeit der
Arbeiten mit der Webmaschine , die mit in den lebten Jahren zum
Schaden der Arbeiter immer mehr eingeführt wurde , ist nitn nicht mehr
notwendig . Das normale Matz genügt . Die Bandweberei . von der
die Setdenbandweberei sehr darniederliegt , hat durch die Erfindung
wieder die Möglichkeit einen Aufschwung zu nehmen . Die Erfindung
ist verhältniSmäfiig einfach . Sie besteht darin , das! durch eine besondere
Kot .ftruktion zwei Webbänder übereinandergeleat wer -
den , sodah z. B . ein Webstuhl der 54 Spulen bedient die gleiche Arbeit
leistet wie ein solcher mit 10? Spulen . Die Erfindung kann ohne
wesentliche Kosten tn jeden Webstuhl eingebaut werden und ist so in
der Lage tn der Bandweberei eine wirklich wirtschaftliche Rationall -
sieruug herbeizuführen :

über 169 104 RM . i . V . Tic Unkosten stellten sich ans in ! «
95 609 ( 72 875 ) RM .. so daß einschl . 26 245 RM . Vortrag ein Reingcw >. ^
von 104 847 RM . gegen 96 245 Rm . im Jahre 1926 zur Beifügung _

'
wofür in der am 18. April stattfindenden oHB . folgende ^ etWL, „{Ue
beantragt wird : auf Sonderreserve 18 OVO ( 70001 RM .. Bortrag aw (
Rechnung 28 848 RM . Sodann tnsgelamt 7« Prozent D ' videno
700 000 RM . Grundkapital ( tote i . B . l und 10 500 RM . «wie i.
tiemen . Ter Vorstand berichtet , dast dte Auswertung der
bnvotheken bis auf geringe Nachzügler beendet wurde . Ter Li ,
Posten von 2 541 944 (1663 060 ) RM . in der Bilanz stelle die
von 523 Einzclfvrdcrungen dar , wovon rund 80 Prozent erftstellig , » ^
16 Prozent noch innerhalb 50 Prozent des Kriedensstcuerwertes .
die restlichen als notleidend bezeichnet werden müssen . Für die

i ttinn «Aii T̂) ». VI., f . 1. . 4 1 f tttCilf s.sowie für einige wenige Posten , für die keine Sicherheit mehr
sind entsprechend « Rückstellungen gemacht worden . Die Au ' wc

^ ^ g,
erltcii mcni '

■ PI . . . | > Die « ufwcrw »
^

hovothekeu sind mit dem I . Januar 1928 tn das Stadium der 5?»
({(<

tigen Berziufung aufgerückt . — Die Bilanz verzeichnet u . « - „ ?I ! « $ .'
mit 1 357 505 ( 1 228 3C1 ) NM ., Bankguthaben mit 89 523 <37 0461 -

mit
ungedeckte Guthaben mit 8551 ( 16 045 ) NM ., gedeckte Gutbav
788 596 (762 534) NM . . Wechsel mit 85 248 (23 058 ) RM .. Fcing °>°
heken mit 491 420 (299 095 ) RM . . Faustpsänder und SchnldswN " '

"746 799 (2855 ) RM .. andererseits fflntlmlienBürfilcitt 880 784andererseits Gutbabenbiichlein
NM . . Kreditoren mit 1 040 017 ( 1 057 222 ) NM ., alte Schweizer N"
uerbindlichketten von 2 246 707 (2 246 893 ) Frs . mit 1 819 988 9 » j „f.
NM . und Goldmc .rkumstellungskonto mit 1 402 289 ( — ) NM .
'vertungsdtskont aus den bereits erwähnten Aktivaufwertn -
theken ist mit 157 350 RM . eingesetzt .

Die Aussichten der Frankfurter Frühjahrsmesse.
Die Frankfurter Frllbjahrmesse , die am 22. Avril ihre Tore öffnet ,zeigt , zunächst in der Zusammensetzung und der Zahl der Aussteller dent -

ltch eitte Entwicklung nach oben . Bereits drei Wochen vor ihrem Be »
giittt war das erste 1V> Tausend an Ausstellern überschritten . Damit
ist der Stand der ersten Kranksnrter Messe nach dem Kriege wieder er -
reicht . Wenn man sich die Entwicklung der letzten Jahre und die Schwle «
rigkeiten veracaenioärtigt , mit denen die Messen im Allgemeinen , nicht
nur die Frauksurter , zu kämpfen hatten , und tn Betracht ? ieht . datz in
der Nachbarschaft Frankfttrtö , im Rheinland , sich ein neuer Messemarkt
anfgetan hat , kann die Tatsache , dan die Frantkurter Frühjahrsmesse
dem Umfang nach fich neben die erste hier abgehaltene Messe stellen
darf , als Beweis dafür gebucht werden , dag die Frankfurter Messe vor
einer neuen lebendigeren Epoche steht .

Darüber h' nan « aber bat sse ein Ziel erreicht , daS sie ssch von An -
sang an steckte : Absoluter Oualitätenmarkt zu fei » . Während ber In -
Nation war cS kaum möglich . daS Qualitäteuvrinziv in all ? « «Aruvoen
durchzuhalten . Jene Jahre find Gott fei Dank vorbei und eS kannte
im Interesse der deutschen Gesamtwirtschast alle ? von der Frankfurter
Messe ferngehalten werden , waS dem strenasten Mafistab ber Qualität
nicht entsprach . Dafür wird instruktiv e ' u Gang durch die

Möbelmesse
sein , vier hatte der Produzent »»nächst mit minderwertigem Material
nnd mit einer in ihren Ausmästen geradezu grotesken Nachfrage zn
rechnen . ES war jahrelang aar nicht möglich , einwandfreie Ware her -
»» stellen Die dieSiäbriae Krüblabrsinesse wird aber dem Besucher »eigen ,dast nicht nur in Be ?ug auk Qualität sondern auch was die Stilkorm
anbetrifft , die Frankfurter Möbelmesse das Beste und Neueste bringt ,
das der P ^" dukiio » Sn,arft anfzuwe ' feu hat . dasssr bsi ^aen f^ on die
Namen der Girmen , die ssch hier vereinigt habn . In fgchlicher Nachbar -
fchaft zur Möbelmesse steht die Grnvve der

» anSbultitnas « nnd fliichengeräte .
Anch hier bewea » ssch die deutsche Pradnktion analitativ unheftreltvirr
aufwart ? . Die Maschine mnst !n einer Zelt . In der wir Rativnakissernna
der Menfchenkraft nnd der Zeit »um Prinziv zu erbeben gezwungen sind ,
immer stärker in den Dient » de? SansüaltS aestellt werden . Sie mttft
aber vor alli -m modernsten Anford >' ritngen entsprechen , wenn sie den von
ibr gewünschten leisten foll . Die neuesten Besuche der Um -
stellnng de» Han ^baltnnasbetriebeS mit S>ilFe der Masch ' ne werden In
der genannten Messegruppe vorgeführt . Besondere Erwähnung verdient

tn diesem Zusammenhang die Technik ber Frischhaltung , eine
für jeden Haushalt , aber auch für jede grobe Küche , vou
Bedeutung ist . ES ist darum zu begrüben , dab die Haushai
der Frankfurter Frühjahrsmesse die neuesten Modelle von
schränken mit automatifcher elektrischer Kühlung bringen wird .

Den Fachmann wird interessieren , dab auch unter den

Holzbearbeitungsmaschinen ottf ^ '
ssch neue Modelle befinden u . a . das Modell eines Berttkalvoli ^
außerdem aber auch eine automatische HochleiftuilgS -Besäum - « , jst,
schueidekreissägc mit endlosem Transportband , die in der ~
die Arbeit von sechs normalen Kreissägen zu schassen . Wenn
nannten Maschinen in der Hauptsache siir grobe Betriebe in
kommen , findet auch der Kleinbetrieb Neuheiten , die >b» >n >e
werden . ^ «-«tTacß«

Ebenfalls als ein Zeichen aufsteigender Tendenz ist die Ta
verwerten , daß das

HauS Werkiuud
wieder geöffnet fein wird nnd dab fich das deutsche K u n st 0 ' f"'*
mit seiner bekannten OiialitätSarbeit nnd feinen besten q „ ,val>>'
zur Frankiurter Messe zurückgefunden hat . Auch vier ist
der Aussteller gegenüber der letzten Messe , auf der daS K ' >̂n

{>tc®'
vertreten war . festzustellen . Neben Oesterreicheri « und Bauern i

fccfteti
mal auch eine Reihe von Berliner Firmen getreten , deren ucaia ^
Klang Häven .

Wie daS deutsche Kunstgewerbe , so bat auch die Qssenbalher
Ledeiwarenludnstrie * tV,

den Wert der Frankfurter Messen von neuem erkannt . Zu J " ?. ,
die bereits bei der Herbstmesse nach einer länaeren Pause sub de
kurter GrobmarkteS bedienten , stnd eine Reibe neuer fMrnieit .
kommen . Auch hier steht die Frankfurter Messe am Ansang 1
belhiingsvollen Entwicklung .

Endlich eiu Wort noch iiber die
Terillmesse ,

für die das San ? der Moden allmählich fast zn eng geworden ^ ,
wird wohl besetzt sein . ES ist nicht nötig , ein Wort über - Ml
Qualität der Frankfurter Textilmesse zu verlieren . Sie in
den Kreis der Interessenten hinaus bekannt .

.. . . . aoe . . .
Preisbildung inländischen Materials zu erlangen
brnch Hai die Betädigung der Giebereie » im En

ileoars niedriger cinlchatzen . kurz , sie ^ umaomen vo » iiuuoruw
h. Am meisten wurde immer noch in handlich zerkleinerter Ma -
bruch geiragt , ivosiir man Preise ettvas über /0 RM . ie 1000 Kg .
Die geriiigeren Sorten vo » (^ nnbrnch ivaren überhaupt ohne

Tonnen kaufte man i » Mannheiui - Lil^ wiasbafen zu 18Z0 RM .. KarlSruye
19 10 RM . Stuttgart - Beuerbach 19 .80 RM . . S! I rub « rg - Sürtb zu 19 .40 RM
und München zu 21 .20 RM . . alles Grundpreise je 100 Kg . , frei nach den
Berbraucherstätten au den betrcsseuden Plätzen geliefert .

Grobkraftwerk Mannheim A .- G . in Mannheim . Einer auf den 7.
Mai eiuzuberiisendcn aoGB . wird ziveckS Stärkung der Betriebsmittel
die Verdoppelung bc £ ^lktienkavitals von 2 aui 4
Mtll . RM . voraescklaaen . Die nenen Aktien werden von den alten
Aktionäre » übernommen .

Industrie nnd Handel
ToawarenIndustrie WieSloch AG ., Wiesloch . Nach einer Insormationder „ B . B . Ä . ' «st mit einer Erhöhung der vorjährdgen Dividende (8 Pro -

zent ) zu rechnen . Der Berlaus deS Gelchäitsialires sei zufriedenstellend
gewesen , die Umsätze Konnten aesteiaert werden .

Enzinger - Uuion - Werke A . -G . Mannheim . Der Abschlnh für 1S27
weist nach Born .thme der üblichen Abschreibungen ( i. V . 282 3791 einen
Jabresgewinn von 868 270 RM . aub . um den sich der vom Boriahr
Übernommene Verlust von 867 883 RM . ermästigt . Der danach noch vor -
handene Verlust von 499 618 RM . soll durch entsprechende Heranziehung
deS Reservefonds gedeckt werben . ( Die letzte Bilanz weist die ordentliche
Reserve mit 665 000 RM . nnd auberdem ein Wertvermlnderungskonto
mit 450 000 NM . ans . l

Paoyrolinwerk nnd C -mvertfabrik A .-tS . Konstunz . Der Rechnung ? -
abschlnß für das Geschäftsjahr 1927, dem ersten Wtnschastsjabr nach er -
folgte -r Umstellung des Betriebes weist bei der Papyrolinwerk nnd
Couvertsabrik Konstanz nach langen Jahren wieder einest Gewinn aus ,
und gibt damit den Beweis für die Richtigkeit der Ende 1926 beschlossenen
Spezialisierung der Fabrikation . Da ? Hauptaugenmerk war von An -
fang an au ! den AnSban der verbleibenden FabttkationSbetriebe ( Eti -
ketten nnd Pavnrolin ) gerichtet . Die ersten Monate des vergangenen
JabreS war der Geschäftsgang ruhig , doch bald fetzte ein lebhafter Auf -
fchwnng ein , der daS ganze Jahr über anhielt . Auch im neuen Jahr
ist die Beschäftigung gut , und es Sarf wieder mit einein befriedigenden
Resultat gerechnet werden . Aus dem Reingewinn mit S790 RM . sollen
8 Prozent Dividende ausgeschüttet werden . Das Aktienkapital be -
trägt 100 000 RM ., der Reservesond weist 15 210 RM . auf . Der Brutto -
gewinn belief ssch auf 15 210 RM .

AG . für Feinmechanik vorm . Jetter u . Sibeerer in Tuttlingen . Die
Verwaltung bat beschlossen , der demnächst stattfindenden o GB . die Ber -
leiluna einer Dioideude von wieder 6 Prozent aus einem Reingewinn von>78 310 ( i N »08 rum norzulchlaoen

Keramiitiie Werke Offstein nnd Worms A .-G ., WormS . Ein Protest
der Fran Katharina von Kardorff . Aus WormS . 14. Avril . wird
unS geschrieben : Die Gesellschaft konnte 1927 ihren JnlandSablak ganz
erbeblich steigern : ihr Auslandsgeschäft war nur gering , die Ervort -
preise waren sehr schlecht. Nachdem da ? Unternehmen in den letzten
Jahren seine Wandvlattenfabrik in WormS modernisiert und rationali -
stert hatte und damit die Leistungsfähigkeit dieses Werke ? mehr als ver -
doppeln konnte , bat es sm Berichtsjahr fein hierdurch für die Wand -
plattenfabrikation überflüssig gewordenes Mntterwerk in Cffftein nach
den neuesten keram - techuilchen Erfahrungen für die Herstellung von
Fnbbodenvlatten eingerichtet . Ter Betrieb wurde im lausenden Monat
aufgenommen . Mit der Einführung der Ku ^bodenvlattenfabrikation in
Cfflteiit glaubt die Verwaltung eine wertvolle ErgänzungSmogltÄkeit
für den gemeinsamen Bezug beider Artikel geschaffen zu haben . Der
FabrikativnSgetoii . il belief fich auf 642 385 RM . : Handlungsunkosleu er -
forderten 4S7 142 RM . Nach 54 750 ( i . B . 43 6651 NM . Abschreibungen
ergibt sich einschlieglich 19 240 RM . Vortrag ein Reingewinn von 189 781
(99 241 ) RM . Die GB . . in der 12 Aktionäre mit 22 920 Stiinen ver -
treten waren , genehmigte daraus einstimmig die Verteilung von 12 (8 )
Prozent Dividende aus l Mill . RM . AK . dei 19731 RM . Neu -
Vortrag . Auch die sonstigen VerwaltiingSanträge wurden einstimmig ge-
sabt nnd das eine von zwei tlirnnsinäbia ausscheidenden Aussichtsrats «
Mitgliedern . Kommerztenrat Simon Bamberger in Franksiirt a . M .
einstimmig wiedergewählt . Dagegen gaben die Vertreter deö tn der
Sitzung nicht anwesenden AnfsichtsratSm ' tgliedes Frau Katharina von
Karborfs -Berlin , als deren Wortführer Justizrat Dr . Levin -Berlin an «»
trat , aegen die Wiederwahl von Frau v . Kardorffs Bruder Dr . Fran ,
van Eudert . Fabrikant in Nenb a . Rh . mit 9183 Stimmen Protest zu
Protokoll . Au ber den genannten zwei wiedergewählten Mitgliedern und
Fran v . tiardorff gehören dem Aufsichtörat noch an Herr Fabrikdireklor
Fritz Sch ' ck in Grob -Gerau als Borsi '>ender nnd Herr Sans Joachim von
Obelmb . Beilin . als stellv . Vorsitzender . Frau von Kardorsf lieb mit -
teilen , dab sie die Znwahl ihres Gatten In den Anfstchtsrat wünscht ,
von Worinser Aktionärseite wurde der Wnnlih auf Zuwahl de? Herrn
Friedrich Armki >echt. Fabrif -' Nt in Worm ? anSaesvrochen . V ! it diesen
Wünschen wird ssch die nächste G .B . - u beschädigen haben . I » der
Bilanz erscheinen die Kredlwreit mit 774 588 RM .. die Debitoren
mit 607 912 RM .. die Vorräte nitt 188 812 RM .. Wechsel . Kasse nnd Post .

. IRfCfl" '
scheck mit 88 058 NM . . Fabrikgebäude mit 460 000 NM . uns « nfm «f,
öfen . nach 217 000 RM . Zugang , mit 30« 000 5RM Sll!j ct| jaf 1' *
wegen der Höhe der Kreditoren wurde erklärt , ein lehr grober ± La» '

,
sei entstanden für das neugebaute Werk in Offstein : sie wurde »
dieses Jahres entrichtet , obwohl ste teilweise erst später sau « ^ <i»rl
Eine Sorge wegen der Ltauidität des Werkes sei turchaus ^ pt> ,
Platze , die Ansicht des Aufsichisrats gebe sogar dabin , das ; ma " ^ .se»
Ausschüttung von IL Prozent Dividende anherordentlich vorstwi ^ re »
sei . Heber den Geschäftsgang teilte der Borstvend » mit . oa « '

n feie»-
im vorigen Bericht ausgesprochenen Erwartungen etnserr .^ ^ ,, «1»
flNrtS (TiY-rtflsiffi 4 Idt Im rt-itf St* TnO^ rllf * fi . ih'llDas giilistige Ergebnis fei im wesentlichen aus die moderne , ttz'h'

des Wvrmser Werkes zurückzuführen , baS jetzt eine ? der bestau inin iitcn
Werke DentschlandS sei . Seit einigen Tagen laufe auch da . >>li>
ausgebaute Fubplattenwerk Cffftein z» . « .> .
nchtsrateS . der es soeben besschttgt habe . Man erwarte , das w«i -
Werk schon im lausenden Jahr eine entsprechende Rente bri
Die Aussichten für das neue Jahr seien im übrigen bav -
in welchem Mabe Baugelder zur Nerfnming gestellt >vero B >e ^
sich infolgedessen der Baumarkt entwickeln werde . TaS e , jott &J,
jähr 1928 sei verhaltnismäblg gut gewesen . ES könne erw > ssn
dab die Gesellschaft bei einigermosten gleichbleibendem Gen »' ji -
ersola wieder zufriedenstellend abschneiden werde . ,

Phi ' ivv Holinvanu AG . In Frankfurt a . M . Tie Gesewchq ^ .̂ ^
lau/enen Geschäftslojit einschliebl . Vortrag cni ^ dem Mill .̂ ^

(jitawuiureneit wiatnti &Miit e-tmouiem . « - ortrag - , uql s » i » - " Mi
von 0 .19 (1.42 ) Mill . RM ein « Ges « ni «4nnÄ >me UN S.W
Unkosten erforderten 1.10 ( 1.231 Mill .' RM . f« r

,S? jit
Gebäude uiid (flriinbftücTe . die mit 0 14 (0 .15) Mill . NM > u
Inventar die mit 1.07 (0 91 ) Miss NM anaeoeben werden . ^
lleber >chuf> von 1 670 745 (SM989 ' RM . Hiervon tttrden ™ 3-« ti ' » r rd«
einer Dividende von 7 ( 12 ) Prozent und nach Zahlung der A '

^^ hr n
198 «85 RM . vorgetragen . (Die ISvroz . Dividende im
bekanntlich znin aroben Tkll dem Nor ^r«<i ans d>nn Jahr y - - . achatfe .. ,

Aktlen .Geselllckast für Ehemlsch « Industrie . Gelsenkirchen ^ ^ , >
Gcsell ' chast . die bekanntlich in einem Jilteressenoeniemschatt ?^ -chl .iat,Z ef
Sachrleben A ^ flu - Bergbau und Chemische Industrie Ä '

j» cndeL '
, .^

demnächst slatt !iudenden o HB vor , wieder 5 Prozent- 1' - "" " Tantieme von 2K5 RM . un ° ^ W .
esen werden Di « Bcichattigun ^ , st ,
>ls gnt bezeichnet . - . In der fift 857

teilen . Der AN erbält eine
konds sollen 9349 NM . überwiesen
im abgelaufenen Jabr wird als gut

e Debitoren zeigen ein « Zunahme »Ott 1 OM 2S4 auf 11 »
030i öit<

•fe , Waren nnd fonttnie Bestände sind mit 459 066 236 P4*
rtet . Aus der Passivseite haben sich die Kreditoren no

,^ f<? '
^

Änsa '
Llond

'
Werke AG . . Bremen . Di « Gesell, » -?« m ^ cV

chTfür das Jahr Kruttögmmn ^ WAgp «rluA ^

sto
wertet .
519
'-erivllull im UUÜ llUllt Xc/W# Uuli VU llllV «
Betriebsunkosten von 1 884 Hg ( i . B . wurde ein » etrt «° ^ US'L
774 101 ~R4)( ausgewiesen ) erkennen labt . Dagegen er oroe ^ 78« > ^ iii »
nnkosten Zinsen . Steuern und loyale Lassen 1 S64 <« 4 l Ne na ° ^ >.-
Nach Ai >schreienii « n von 843 870 (48SV4S ) NM . « rblMt ®
von 270 718 ( i . B . wurde ein Gesanttivrlust von S160 VWo, «nt J^ iett
wiesen 1. aiiS dem bekanntlich die Dimtendenzahlung mit « -, ^ >nt
aiifgenommen werden soll und »um Vortrag 60 *18 Ji » 01 » .<9» $mc

AG . - Kavitalcrböhuna aus 7(1 W <wj
m ? urde , wse

^ ^ e, . - gemelkt fctf - »

51 Mill . RM . au , 7V U'ftu . mu . oaioer
das lausend « äalu ' zu erhöhen dergestalt , dab 8 ^ Mill «l
de» alten Aktionären im Verhältnis von Kurs « v^ ftii«

'
angeboten tverden . Die restlichen lOü W . 2 ,f „ niit der
« ankenkonfortinm der G « I« Uschatt zu pari ^ bernontnien ^^ ^ l ^ . j ^<
mulig , dab die Aktien nur « tttutisteu der Ge-fellfcha » ver . Ker >

Wieder ti Prozent Dividende bei der Tarotti , ,«Witwe 12 vrozen , ^ tvioenoe ort » er » u, » . » - -
Temvel hof . Der AR . hat beschlösse« , der am 12 . Mal öcn it
oGB . die Verteilung von wieder 12 Prozent
Vorschlag zu bringea . , , qnavrilck '. ,^ »

Ar
nunme
der

ittf̂

Oer «" eneraioirerrion oes ?iroeo - >>oii,r,,, » >! , »« ,>>>>. . nci
•Seit schwebenden Gerüchte über cinc Fiiston der Arbed ni
cieiellschast Oadir werden dementiert . Das Tementt erwdv ^ ^
vo » einer Fusion zwischen Hadir und deu Analeur Ati
diese Gerüchte als nicht ganz unbegründet aufzuessen
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Iknchcoat lir Damen und Hern 53" er H. 72.- Rud. Hugo Dietrich

Statt jeder besonderen Anzeige .

Am 17 . April , früh 6 Uhr , verschied nach langem , mit
größter Geduld ertragenem Leiden im 62 . Lebensjahre
mein lieber , treuer Mann , unser edler , guter Vater

Jakob Linden
Betriebsdirektor der Albtalbahn .

Ettlingen , Newyork . Mannheim , Halle s . S.,
den 17 . April 1928.

Um stille Teilnahme bitten :

Frau Anna Linden , geb . Vahle

Elly Vogl , geb . Linden
Dr . Alfred Linden und Frau Erna , geb . Kiesmann

Dr . Walter Linden und Frau Maria , geb . Wagner

Alfred A . Vogl .

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Beerdigung Donnerstag nachmittag 3 Uhr . 1987a

« nd

W.

empfehle ich Ihnen das seit
vielen,vielen CJahren bewährte

. WAANING-TILLY- OEL
welches mit Erfolg auch geger

| Gallensteine , Gicht,Magen -,
Verdauungsstörungen und
manche andere Beschwerden
angewandt wurde .
Bestandteile otteßcbinthi . sulf . comp

WAANING -TILLY - OEL
NUß ECMT MIT OtM NAMENSZUG :,

CRHÄITLICH IN ALLEN APOTHEKEN
flasche m %- .in kapseln m .2,5q

Hauptniederlage :Hirsch - Apotheke H Löwenstein . Karlsruhe , Am « lienstr32

Führende Lebensversicherungs -Bank sucht einen tüch¬

tigen , erprobten Fachmann als

Ulerbe - Beaiten
in gutbezahlte , entwicklungsfähige Dauerstellung . Dichtes
Agentennetz vorhanden , desgleichen bedeutender Versiehe -

. rungsbestand , der zur systematischen Auswertung an
Hand gegeben wird .

Bei zufriedenstellendenLelstungen Pensionsberechtigung .

Nur ausführliche Offerten mit lückenlosem Lebenslauf
wollen eingereicht werden unt . Nr . 11654 an die Bad . Presse

Todes -Anzeige .
Heute morgen 11 % Uhr entschlief sanft , nach

^ rzer , schwerer Krankheit , meine liebe , herzens¬
gute Pran , Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Ziegler
geb . Kempf

ln> Alter von 64 Jahren .

Karlsruhe , den 17. April 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Valentin Ziegler , Oberzollsekretar.

Beerdigung : Donnerstag nachmittag 3 Uhr.
Trauerhaus : Lachnerstraße 24 . B893

I MMW I

Häuser -
Hypotheken

vermittelt 11214

4ugusf Schmitt
Karlsruhe

Hirschstraße 43
Tel . 2117 « egr . 1879

Schlafzimmer Hell eich . ,
gebrauchte RoftHaarmatr .
und einzelne Möbel zu
kaufen gesucht . (B8S01
Meinzer , lZebanstraße 1.
Gebrauchter

Schreibm .-Tisch
mit Seltcufiichcru u . kl .

Bürotisch
möglichst 70x115 cm , zu
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr , HÖ8147 an die
Badische Presse .

Auf iicuervauteS Ein -
famIlIenvauS in schönster
Lage Bruchsals wird
erste Hypothek von
4—5000 RM .

gesucht . Nur von Selbst
geber . Angebote unter
Nr . IWZa an die Ba -
dische Presse ,

1000 Mark
gegen Gruudschuldbrles
auf einige Monate giin >
stig auszuleihen . Ange -
bot « unter Nr . N81 -18
an die Badische Presse .

Männlich ]

Warne

«Jcll«est ,

TODES - ANZEIGE .
dem Allmächtigen hat es ge -

fnf » * . weine liebe Frao . unsere
Unrt ^ ' " tter . Schwester . Schwägerin0(1 Tante (B889 )

Ida Mutschier
g b . Steinte

kurzer , schwerer Krankheit
Von / ? nachmittag 3 Uhr , im Alter
ab? ,, , J ahren >n die ewige Heimat

' " rufen .
C arls ruhe , BrauerstraBe R, Frank -

" » M . den 17 . April 1923.
Frl6 >dr :ch Mnt »chler
Wilhelm Mutschier .

Beerdigung findet « in Mitt -
V) den 18 . April , nachmittags

.Vor von der Friedhofkapclle aus

Schmücken Sia Ihr Heim

"Hill
dur»ch Kaut eines echten

jedermann vor Ankauf
eines SaikeS Roßhaar m.
Wolle , da der Täter be -
reits gesehen wurde . ES
wird eine gute Belohng .
ausgesetzt zur Beischaslg .
Röhm , GartenstraA 10 .

(BS67 )

ErstN . Wiener

frei . 1. Mal . Dame Kl .̂
vier , zugl . Wiener Lie ,
dersöngerin , Stehgeiger
iTrompetensolo ) , eleg .
Gard . , grobes Notenrev .
'Angebote unt . Nr. F .W .
iS46 an die Bad . Presse
Filiale Werderplatz .

Ein Zwlebelpriiparal ist

Paul Kneifels
„Haartinkwr "

dieses dal sich seit aber
üO Jahren bei »lablvi ' t ,
Haaraussall und Haar -
pflege glänzend bewährt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em-
psoblen . — Zu haben in

Z Grögen bei
Luise Wo » Wwe .. Karl -
Friedrichsir . 4 . (A547
Hosdrogerie Carl Roth .

in jeder Höbe zu ma -
ftigen Zinsen wird
all . kreditfähig Per -
Ionen beschallt
Zuschriften erb . »nt

Nr . «886 cit die
Badische Presse . Sil .
Hauptvost .

Führendes Mannheimer
SpezialhauS in Hotel - u .
Wirtschastseinrichtungen

sucht ver sofort
für dnt Platz Karlsruhe
uud Umgebung einen
ttichtigen, mSgl . dranche>
kundigen

Vertreter
gegen hohe Provision u .
Spellnzuschub . Angebote
unter Nr . iWSa an die
Badische Press « .
Bei hohem Verdienst

finden » och einige 08865 !

Vertreter
für eine gute Sache sof.
Betätigung . Nur tüchtta «
Herren wollen sich meld .
Garlenstr . 4 . IV . Mitt .
tuod) 10- 1 lt . 3- 5 Uhr .

LULMM
Wirtschaft oder
Kleines Kaffee

sofort gesucht
von tüchtig . Wtrtsleuten
Angebote u . Nr . S8118
an die Badisch e Presse .

— 2 Bauplätze —
in fdnhift . Lage Rüppurr ,
Tulvenftr . . günstig ab -
itigeben .

tSiiltau Danbenbrrger ,
Blücherstr . 7.

Bauplatz
gute Weststadtlage . mit
Erdbaurecht , mit geneh¬
migten Plänen für ein
»^ .stockiges « ierzimmer -
HauS abzugeben .
Angebote u . Nr . 11K«

au die Badische Preise
erbeten .

Tüchtiger ( FH .687Z)

Friseur -Gehilfe
gesucht . Wmalicnftr . 71 .

j Weiblich f
Kranken -
Schwester

für et . , ärztl . Praxis ge¬
sucht. Tel . 338. (11624)

Tüchtige
Friseuse

kann sofort eintreten
Wochcnlohn 40 - 50 NM .
Gefl . Angebote unt . Nr .
3805 » an die Badische
Vrelle erbeten .

iv,
'"

;
""""

.. .. . .. ,in ' hnen unveibindlichst franko
:#iin ^ ' lenduns : zu .' ehen . Die Bezan 'una
'*ti»ä, Wunsch Innerhalb 12 Mo -

ohne PreiKuufse '. ilutf er
Diskrete Abwicklung .

| . Schreiben Sie sofort !

GiccK. miurta . nl.
' # e Malnzerstrasse 56 58 ,

Kleines , feines

Konfitüren -Geschäft
mit Konditoreiwaren an 2 aeschäftsiilcht Damen

oder Konditor jh oerpachten , i^twas Kapital er -

forderlich . Angebote unt . Nr . F . H . 6902 an Sic

Badische Prelle . Filiale Hauptpost .

JungeS . hüdscheS

Mädchen
ür Iveltbek . Kuustrad -
avr -Trupv «, »IS Ler -

nende gesucht . Ell . Er -
laubuis ersord . Zu meld .
11 - 1 Uhr . (« 878
Bühne deSColosseum .

Jüngeres

Wildbad ,
Ameleii (15 ZimM .

in allererster Lag «, zu Pension ?,wecken
geeignet , unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen . 19X11191

Nähere Auskunft erteilt :
Ott « Luder . Treuhänder . WIlibad

Telefon 215.

in gutbürgttl . HmiSbalt ,
1 liiud . zu sosort . Ei « -
tritt aisucht . Vorzustellen
zwischen 1— Z Uhr nachm .
bei

Oppenheimer ,
Gluttstr . 16 , II . (AI 155)

Servierfräulein
( SonutagZ -AuShilfej ,

für Ausflugsort gesucht .
(Nähe Karlsruhe ) .
Wo sagt u . Nr . M811 «
die Badische Presse .

Tüchtige ( lS8«a )

Zimmermädchen
1 Kochlehrfräul .
ohne Vergütung , ab 1.
Mai gesucht . (1986a

Hotel Falkeiistelu ,
Herrenalb .

Wegen Erkrankung des
Zimmermädchens sofort
tüchtige (B872

Aushilfe
gesucht . Gute Empfehlg .
Bedingung .

Schwarzwaldstraße S.
Kinderlieb Müschen , 16

>bis 18 ? alt , sür ciniacb
tl . Haush ., woselbst das
Kochen erlernen kann , ae-
sucht. Angebote unt . Nr .
S .4S.68S8 an d . Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Alleinmädchen
zuverlässig u . solide , zum
1. Mai gef. Gute Zeug -
uisse Beding . <FHl « 42>

Kriegsstraße 79. I .

Zuverlässiges , felhftiind .

Mädchen
welches zu Haus wohnt ,
für tagsüber gesucht
P «rzust. zwisch. 10 —3-2
u . 2—4 Uhr . Gute Em¬
pfehlungen Bedingung .
Gräfin zu Wittgenstein
Tiagonerstr . 5. (11666

Junge « , braves

Mädchen
sür HauSbalt , Welch-S
auch Lust hat , stch mit
dcm Laden zu betätigen ,
aber außer HauS schla-
fen kann , per 1. Mai ae-
sucht. ( 11670,
Ta >midt , Kaisersiraszc 29.

Mädchen
gesucht . Hirschsir . 93, 77.

(83885)

Mädchen
aus gutem Haus « . daS
selbständig kochen, backen
uud einmache » kann uud
etwas Hausarbeit über -
in mint . , u kinderloiem
EbevaariPillenha
aus 1. Mai nach BruW
sal C. B . gesucht Hober
Lohn , gute Behandlung
zugesichert I » Zeugnisse
i» it Bild sowie Lohn -
auivrüche nach Bruchsal .
Postschlieftsach Nr . m .

Selbständiges

in gutem Haushalt zu"leiner Kamili « auf 1.
i! ai 1928 gesucht I»ute
euguisse u Cinpfehlniia
nd erforderlich Es wol -

lett sich nur solche Mäd -
chen beiverben , die aus
Dauerstellung Wert leg .
Guter Lob » u . Bebaud -
Ittna wird zugesich Bor -
zustellen bei slrau Becker .
Links der Alb 20. II .
(Weiheräckeri . ( 11100

Braves , fleißiges

Mädchen
nicht unter 20 I . . »u,
Mithilfe am Billett iol
gesucht . Vorzustellen von
11—1 Uhr .

"
(12095

Kaiser Roland .
Krouzstraße 14 .

>. Damenfriseur
und

Sl . Damenfriseur

« rne Fahrradständer
° *Qaragen u . Lager -Hallen

tu w » ,, . Tank -Anlagen
" h ,echkonstruk !ion . aus Vorrat

^ ÜNelfer £ JacobiIL 'SPBß

Kleiner Niicherschrank
od- r - ch- st . wwie « ab-
tischcheu n , bess . Holz ,
und gutem Zustand , zu
kanlen gesucht

Anaebo ?« n Nr . L80XS
an die Badische Press «.

Bühl in Bilden

Moderner
Klappsportwagen

zu kaufen gesucht . Anae -
böte unter Rr . 2)8149
an dt« Badilch - Presse .

Auto seluW
offen . Vlerssb . , Mar
kenfabr . , neuer Tvv
mögl i 'n Tausch geg
«rstkl neuen Nliigel

Angebote unt . Nr
08160 an die Bad
Presse erbeten .

perfekter Bubikopfsrhnelder . sofort bei
höchstem Lohn gesucht (11470

Spezinl-Damen -Frlsler -Salon
Frida Schmidt ,

Karlsruhe . Knl >erstraBe 100

Dekupier -Säge
zu kaufen gesucht . (11664

Wiischerei Tchorpp
« giser -Allee

Jumtes . williges , tlelBitfes

MÄDCHEN
(am liebsten vom I .ande ) zum 1 . Mai in ]
herrschaftlichen Haushalt zu kleiner

, Familie als Zvieifmüdchen eesucht , das |
; Gelegenheit hat . sich srriindlicli imHatis

halt und der vielseitigen K rh ' ans - !
zubilden . Jedoch etwas Näiikenntnisse |
unbpdinftt erforderlich Vorzustellen von |
11 Uhr ab (F .H .6891

Frau Zahnarzt Hermsdorf ,
Kriegsstraüe 47 b Uvarlston

Jüngere zuverlässig «

Garderobefrau
findet Iabresstelle . (11444

Schlofjhotel Karlsruhe .

I MSnnllch |
Junger Mann tut Alter

von 2» Jahren , sucht
Stellung als

Hausbursche
oder Auslaufe « in Pri -
vat oder irgend einem
Geschäft . Manusaktnrwa -
rengesch . bevorzugt . Au -
geböte unter Nr . 88131
an die Badische Presse

Zuck« Lehrstelle
in Elektrotechnik oder
Maschinenschlosser «!. Nä¬
heres L 'fteudstr . 1 , erste
Etage

Konditor -
Lehrstelle

gesucht . Tobn auS gutem
GeschästShause sucht Kon -
ditor -Lchrstelle . ?lngcb .
an Metzgerei Tchöttle ,
Rüppurrerstr . 46 . 1B884

\ Weiblich
Tüchtige

Stenotypistin
22 Jahr « all , sucht Stel -
lung ver 1 od . Ib . Mai
Angebote u . Nr . 3E8173
au die Badische Presse .
Tuche sür eine Tochter ,

sehr kinderlb . , Stelle sür
» achmitt . zum AuSfabreu
eines kl. -ilindes . HauS -
arbeit ausgeschlossen . An -
geböte unter Nr . G81'-&
an dic Badische Presse .
Suche sür meine schul

entl . Tochter
Lehrstelle als Friseuse .
Angebote u . Nr . B81N
an die Badische Presse .

4 Binimmoodiuiftg
mit Bad etc . (Südwest -
stabtl , v . 1 . Juli gesucht .

3 Simmeruiotjnunö
in ruh . Lage der Süd -
nadt rann abgegeben
werden . Gefl . Angebote
unter Nr . 11650 an die
Badische Presse erbeten

Wchiilygs -Mmis
Vermieter kostenlos .

Allermaiin , Kricgsftr . 86.
(6 '>86>

! »iSiiwriime
Zwei grofte . elegante

Zimmer mit Warm -
« asserhciznna . 111011

Douglac «Itr. 6. II .
( Tel . 455) .

Schmicdervla ? !
Modern «
4 MmernMung

mit Bad . Maus . u . sou -
ästigem Zubehör , sos. zu
, berm Näh . Renckstr . 15,
13. Stock. <» 874

WWSMMk
ZU vermieten .

Auf 1. Mai dS . IS .
sind Herrenstr . 21 , 11. ,
(Stahe der Katferstrahe )
2—Z Wohn - bezw . Ge -
IchiiftSräume zu vermie -
teil . Anzusehen bis 21 .
April von 10—12 und
3- 5 Uhr . (11056)

Zu vermieicu :
4 Zimmrr -Wohuung

sehr schön tt . geräumig ,
gr . Diele , Veranda , Bad
ii Sveisekamm ., In frei -
st«h«nd Hause der Sied -
lung Welberscld . Stock -
werksbeizung Beziehbar
spät Mitte >Ma> »Inge -
böte u . Nr . P ^ l40 an die
Badische Presse .

Möbl . Ztmm «r, «I. 8 .,
per sof. zu vi» . (FW .1245
Nüppurrersti . 22 , 1 Tr . 6 .
Gut möbl . Zimmer au

berufst . Herrn zu verm .
Hi rschstr . 70. HI . (BS97 )

Möbl . Zimmer per sof.
zu vermieten . (11676)

Sostenstraße w , m .
Gut möbl . Zim ., «l . L . ,

auf 1. Mai zu vermiet .
Akademlestiabe 57. II .

(FH6 -M )

Zu vermieten :
Schöne befchlagn .-freie

2 Zim .-Wobng . . eine 3
u . «Ine 4 Zim .-Wohlig .,
eine 7 Z . -Wohng . u . eine
1 Z .-Wohng . mit Büto
u Lagern Alles i . Zcu -
trum d . Stadt . (BMKl
WohuungSZentral « N »th
durtt Kaiferstr . 87. I .

Ein «Inf . möbl .. klein .
Zimmer an berufst , ftrl .
zu vermieten : Hirschstr .
Nr ^ 8S,III . (» 862)
Hirschstr . 34, S . II . , ein

möbl . Zimmer im 2 . St .,
für 1 od. 2 Pers . zu ver -

| mi eten . ( © 879)
Wut möbl . Balkonzim¬

mer in . el . Licht , a» sol .
Herrn zu orrrn Kcrlstr .
Nr . 85 . II . ( F . W . 3289)

Sonnig ., möbl . Zimmer
Sit vermieten : Sofienftr .
Nr 10 , II . (B891 )

Auto-Garaeen
einig « in der Südeud -
Nr ., bei der Karlstrasie ,
zu vermieten aus 1 . Mai
1928. (11658)

L. Stather
Amalienstr . 4 , Tel . 222«

| Zimmer 1
Gut mlihl . ' Immer
ni . el . Licht sofort zu ver -
mieten . Rudolsktrafie 14.
parterre . (998501

Einsach möbli «rt«S
üfimmer

Näfie Mciktvlah . an lol .
jung . Mann od Schüler ,
der Sonntags » ach Hause
fährt , auf 1 . Ä !ai billig
zu verniiet . Angebe «« u .
Nr . S8N3 an die Bad .
Presse erbeten .

stiut möbl . Zimmer m .
elektr . Licht sosort zu ver -
mieten : Reich «rt . Hai -
zi ngerstr . 10 (8)880)

Gut möblierte Rokn -
u . Schlafzimmer mit «I .
Licht zu vermiet . Herten -
itic be 24, III . 1B852)

Wut möbl . Eckzimmer
mit «l . Vicht sofort zu
verm . Kaiseralle « gl , I V,
rechtS . (8840 )

In gutem Hause schön
möbl . Zimmer m . Pcus .
sofort zu vergeb . Wald -
bornitr . 14 , "III ., rechts .

Miidl . Zimmer für sof
od. 1. Mai zu veriuietcn .
Liebensteinstrak « 1 , III .
(5-cTc Morgenstr . (KW3234

2 möbl. Zimmer
Näh « Hauptpost , sofort
auch mit Pens , zu verm .
Zu erfrag , u . Nr . R8142
in der Badischen Presse .

Zimmer mit ttnH an sol .
Arbeit , z um . Ettlinner -
str . 31 , pari . >B7 ' 8)

Zimmer , frisch berger .,
leer od möbl .. auf sof.
zu verm . : Durlacherstr .
Nr . 50. part . (B73S )

beim Zirkel (© 860)
Möbl . Zimm » . s«v . m .

«I . L ., an berusSt . H? l .,
aus 1 Mai od . Iväter zu
vermieten : Klauprechtstr .
Nr . 2« , III . (9W60)

Gut müht . Zimmer
mit voller Pension , aus
1. Mal an berufstätigen
Herrn zu venu . (B666 )

Hirichstrake 2fi , II .
Sehr schön möblierte ?

WohN ' » . Schlafzimmer
zwei Betten , per 1. Mai
zn vermieten . <FH68 !K)
Gluckstrake 16. III , link «.

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht , aus 1 .
Mai zu verm . <FW !24Z

Marienstraße 53 , III .

V

Wir haben auf Spätsommer d . J « hrea
in der Damaschkestraße zu vermieten :

RAUHE
»nr Einrichtung (12089)

1 FrisenrceschBften , bestehend am 1
Verkaufsraum . 1 Herren , und 1 Da¬
mensalon . mit dazugehöriger 3 zim -
merwohnnng

ferner
Z I Verkaufsraum , geeignet für Manufak - I

tui -wnrenladen oder dergl . nebst da - S
zugehörigem 3 Zimmer-Einfamilien - Z
haus.

Nähere Auskunft in der GeschRfts - W
stelle . Schriftliche Bewerbungen bitten =
wir bis Dienstag , den 24 . April bei uns |=
einzureichen .

Gemeinnützige Bangenossenschaft
Hardt waldsiedlnng
Karisrnhe , e. G m b. H M

Ladenlohal
in Svter
Gestfiäfislage Pforzheims
mit 2 großen Schaufenstern , ca . 270 qm
Flächeninhalt baldigst zu günstigen Be¬
dingungen zu vermieten . Angeb unter
Nr . 1962a an die Badische Presso .

Mietgefuche

Laden
fiir Zigarrengefchilft »u
mieten gesucht.
Angeb . mit . -Nr . P811S

an die Badische Presse .

Laden
in gut . Lage , mit oder
ohne Wob » ., 'dir beff.
Tpcz .Geschäft sofort ge¬
sucht. Angeb . unt . Nr .
R8117 an die Bad . Pr .

3-4 Zimmerivohng.
in zentr . Lag «, auf 1 .
Mai gesucht von kl . ruh .
Familie , wohnbereM .
gnstandsev . od . UmzugS -
vergtitung wird Ubern
Angeb . mit . Nr . T811 »

an die Badische Press «.

GerSumlge >
2—8 Zimmcrwohung
mit Zubehör , v . jg . Ehe .
paar mit 1 Kind , eventl .
beschlagnahmesr . , sof . gel .
Angebote u . Nr . » 8081
an die Badische Presse .

Schuppen
»d«r Garant für Hano -
mag . Altstadt oder Z «n>
trum . zu mi «ten gesucht .
Angeb . unt . Nr . 368123

an die Badische Presse .

Zimmer
Leerstehendes

Zimmer
zum Möbelunterstelleti
zum 27 . April gesucht .
Angebote unt . Nr . 19Wa
an die Badische Presse .

Zimmer
im Zentr . , gut möbl ., IN.
Bücherregal u . el . Licht ,
sllr Beamten sof. gefucht .
Angebot « mit Preis fpft-
testen « Freitag abend au
Lwk , Durlacheralle « 41 .

(B !» 7
1 oder 2 leer «

Zimmer
v . alleinst . Herrn sof . ae-
sucht. Angebot « unt . Nr .
ft ..t ».0897 au d Bad . Pr .

diltale Hauptpost .

Modems 5 —7 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , Zentralheizung u . Warten ,
in iucftl . Lage , fiir sofort oder später gesucht .

Angebote unier Nr . $ >8154 an die Bad . Presse
erbeten

Arcona - Räder
'

W Die QualitälsmarJee J Hund lte Preise*
Da %bekannte zuvirL Ge rauchstad Mkt>
Stern , Modell5, hergestellt aus bestem
Material , m. modernst . Rahmenbau , rn.
Goldlinienabges .,wutffJahren tu
Qaiantieu 0 >i(j .-Tor/»<iofreilf., M
Ver* überallhin Ztih 'ungsHrl
Verlangen Sie Kata .'og gratis u . franke
über bahr >adgumvn tahtradtr >'brhör
teile, Spi echmasch., Wirtsr.haftsa >t . usw.

frnstfftrdwow
Gr Hast es Vahrradhaus Deutscht ,
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Mittwoch , den 18. « pril 1928 .
,^vadlsche Presse" sMorgen -Ausga »«)

Am Freitag , den
20 . APRIL

IIIIIIIIIIIIIIHtllltlllMIIIIIHIIItlllllllllllltllllHIItllllllllllllIIIIII
Heute Mittwoch , 18 . April , abds. 8 Chr .
Im Aulabau der Techn . Hochschule (Hör¬
saal 37 ) findet ein Vortrag über

Vadisches
Lanöpßtljeatfi
SJCmiuirai, b April ,* C 22 . TV -Gem .

501—600.
Uraufführung

Regina del Lago
von AZeismann .

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz .

In S,ene ocfcet Von
Otto Strauß .

Sänger Vogel
Blanche Tome »
Balthasar Rühr
Serzblume Burgess
5RW'-mt Seiberlich

Mädchen
Erb . HermSdorss ,

Winter . Bulch
Ansang 20 Uhr .
Ende Sö>4 Uhr .

I . Rang u . I . Sperrsitz
7.00 Mark .

Donnerstag . 19 April :
Der Rosenkavalicr . Frei ,
tag . 2» . April . Seiten -
spränge .

abends 8 '/. Uhr
im Saale des
»Künstlerhauses «

Es werden fprechen : uniniininiminiiiiinmiiiiiinnmniim

Unsere Kandidatin , Stadtverordnete Frau

44 Karlstrasse 44von Dr . Hans Prinzhorn . Frank url
a . M- stati .

* 11234

Mitglieder Eintritt frei . Karten für Nicht -
mitgl :eder bei A . Bielefelds Holbuoh -
handlnn " . Mitglieder der Ges . f. deutsche
Bildung , des Theaterkulturverbandes , der
Kant - Ges . u. des Kaufm . Vereins erhalten
ErmiiUigung wie üb ich . Luise Riegger ...

Dr. Gertrud Bäumer
■ iMi ■mim M W» iiiimuBi Ii

mitgi . Meicusiags ^ . . _ . _ _ x •
Deutfche Demokratifche Partei

Eintritt frei !

GlaihaHe Stadtgarten
Heute Mittwoch , den 18 . April . 20 Uhr

sprechen Prof . Dr . de Gner
von der Universität Lille über

„Friede durch die Schule "
und Fran Dir . Helene Leroi . Heidelberg .
Uber „Deutsch - Franz. Scnaieraustauscti "
Um vollzähl Erscheinen bittet

Karlsruher Friedenskartell .
Eintritt frei . Freie Aussprache .

Colossenm
Ab IB.—31). April

Sensations-Gastspiei
Piletto

Rastelll II
de >un <v reichtedftut. che

ftMsteijono ur
raitdem international .
Va iet6 - Prozramm

Qadjvemn e . V. , Karlsruhe
Aktive und passive Mitglieder haben zu
dem am Donnerstag , den 19 . ds . Mts .
abends 8 Uhr . im kleinen Festhallesaal
stattfindenden (11622)

des Kammerorchesters des Bad.
Konservatoriums tUr Musik

— Konzertmeister Pelscher —
Bogen Vorzeigen der Mitgliedskarte
( .Haupt - oder Beikarte ) freien Eintritt .

Der Vorstand .

Wiener Hof
Fasaueustratz « 6

Kabarett
und Tanz .

Kein Weimwana .
<114991 Hans Hagel .

mit dem

Parteivorsitzende 11

Reichstagsabgeoriineten

DIETRICH
im Bayerischen
zu gemütlichem BeI

sammensein . Wir er
warten besondere Tei
nähme der Südstädter.

Heute Mittwoch 8% Uhr abend »

Großes Sondernonzerf
Au » dem Programm :

Ouvertüre zu Ein Sommer -
nachttrautn . . . . Mendelssohn

Fantasie aus der Oper
Tannhäuser Wagner

Andante aus der 6 . Sym¬
phonie Beethoven

Konzert für Violoncello . . . d ' Albert
Solist : Paul Schmidt .

Oberlanbler -Kaoell
der ¥fciftafr <med

V Öiütijen ^
I » 5 . - 150 . - 225 . * i

ij Möbel - Baum
iL Erbprinzenstr . m *

n T.nHwipanlatT ^

Badisdie lldiispieic
KONZERTHAUS

Nachdem am Montag , den 10. April snläBlich der Sitzung
des Bürgeransschusses im Rathause zu Karlsruhe die

Taufe eines Junglöwen auf den Namen

Mittwoch . 18 . und Donnerstag .
20,15 Uhr , Mittwoch auch

J -etzte VorführungenZu verks. ein dunkelrot .
Plüschlosa mit 6 Stühlen ,
ein Zkiichentisch , ein Aim -
merttsch , eine Kommode .
Körnerstr . S7, I , rechts ,

<FS6S94 )

Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11

llllllllllllllllllltlllllllllllllllllllMlllllllillllllllllllliriltlllflllllllllllllllllllMIIIIIIIII«
Unwiderruflich nur noch heute und

morgen Donnerstag :
Deutsehlaads beliebtester Charakterdarsteller

Die Entdeckung Amerika »-

Mit Albert Bassermann in der Titelro " 0

— Musik : Polizeikapelle . —

Kartenvorverkauf . Musikhaus Fjlj £
Müller , Kaiserstraße . (116" '

Garderoliegebühr wird nicht erhoben -

in seinem phänomenalen Meisterswerk Beste Qualität .
Billigster Preis .

RMer & Sauller
am LudwigSplah . ( 11/W2

1 Hollbaracke
16 qm , als Wobnbaracke
geeignet , 1 HolzbaraSe
21 qm , einlach

250 Holzpfähle'1,60 m hoch, 5—7 cm
Zopsst ., ( 1984a )

500 m Drahtgeflecht
1 inm , 1 in hoch 50 mm
Mascbw .

200 m Stacheldraht
verzinkt , 1 Jahr alt . ab
Staudort billigst zu ver -
lausen . tz . Dilrr . loggen -
stein . Hauptstrabe 9!!.

Handwagen
billig zu verfs . <BS76 )

Rheinstr . 101. StbS .

Jeden Mittwoch u . Samstag von 4 Uhr »b

Unlertiallungs -Tanz
Noch In keinem Film hat Harry Piel eine derartige
hochvollendete Tiger - und Löwendressur gezeigt wie

in diesem seinem neuesten Film . 11638

» TTFTiftf 1 * !<» ui Kondellpiaiz

Täglich
Der beste Komiker der Welt :

denz -
LichtspSele Wer erteilt Oberprima¬

ner Nachhilfe in

Französisch?
Gest . Angebote unt . Nr .
C8114 an die Bad . Pr .

Speisezimmer !
komplett , mit 180 flroft. ,
saiweren Büfett , Kredz. ,
Ausziehtisch . 4 Leder»
stlihle, zu 700— 850
sowie ein 2,20 m großes
Büsett , zerlegbar , mit
Kredenz, sehr preiswert .

Möbelhaus Seiter
Waldstratze 7. (11662)

Bett mit Rost u . Matr . ,
(» laSfdirank . Wald,tisch .
sehr bill . abzug . (FH689S

Karlstrciße 29a , III .

2 gleiche Betken
2 Rokbaar -Matratzen ,

Waschkommode , Federn -
het». , zu vkf Schirrmanii .
Markgrasenstr . 43. Varl .

(B887

in seinem neuesten und besten Film Dieser I eil ist ein für sich abgeschl .
Film , der auch ohne Besichtigung des

1. Teiles besucht werden kann .

„Die bessere Hälfte "
Groteske In 2 Akten 11640

WochenschauWollen Sie einmal wirklich herzlich lachen
versäumen Sie diesen Film nicht ! Moderner Druckereibetrieb

Musik . Ltg . Bruno Pelz - Orgel , Joh .
Pallast — Flügel Vollmair - Rettich .

Beginn der Vorstellungen
O Jugendliche haben Zutritt O

Wir bitten im eigenen Interesse unserer werten Be¬
sucher die Nachmittags -Vorstellungen berücksichtigen

zu wollen . 11636 König der Detektive
3.30, 5 .:J.0 . 7.30, 0 30

Kaufe
fortwährend gebr . Möbel
aller Art . (B8S6

Tchirrmann ,
Markgralenstrake 4». pt

werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei l ertl . Thiergarten .
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